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der Frühling steht vor der Tür! Oder 
um es mit den Worten von Hoimar v. 
Ditfurth zu sagen: So lasst uns denn 
ein Apfelbäumchen pflanzen! 

Wir hoffen, dass der Frühling kommt 
und wir unsere Winterklamotten 
demnächst einmotten können. Und falls 
Sie sich fragen; Wie merke ich, dass der 
Frühling kommt? Ganz einfach, sehen 
sie einen Marienkäfer,  begegnet ihnen 
ein Schmetterling oder blühen die 
ersten Haselnussträucher dann haben 
Sie einen Frühlingsboten entdeckt. 

Wie wir wissen, macht eine Schwalbe 
keinen Sommer aber vielleicht einen 
Frühling. Sollte das Wetter wider 
Erwarten (Realität ist, es bleibt 
unbeständig) doch nicht beständiger 
werden, dann hilft nur eines. Du 
bist der „Frühling“ - machen Sie den 
Frühling selbst. Gehen Sie im schönen 
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Pfälzerwald spazieren, kaufen Sie 
sich und ihren Liebsten Blumengrüße 
oder schreiben Sie einfach mal ein 
Frühlingsgedicht. In diesem Sinne auf 
die bevorstehenden „Frühlingsgefühle“ 
und alles was ansonsten noch zum 
Frühlingserwachen gehört. 

Ihr Team vom RWT Magazin 
wünscht jedenfalls viel Spaß 
für die nächsten Wochen (und 
natürlich auch darüberhinaus)!

&
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Sie wohnen im Familien geführten Mittelklassehotel, im Raum Puster- / Eisacktal.
Alle Zimmer verfügen über Bad oder Dusche, WC, Tel. und TV.

Unsere Leistungen: 
 • Fahrt im modernen Reisebus
 • 3x Übernachtung mit Frühstück
 • 2x Abendessen im Hotel
 • ½ Tagesausflug
 • 1 Tagesausflug mit Reiseleiter
 •  Konzertkarten für Open-Air am 12.06.2009 

Karten Block A, Reihen 4-6

Kastelruther Spatzen Open Air 
am Fuße des Schlern 

                Fronleichnam 11.06.2009 - 14.06.2009 

Jetzt Plätze sichern und anmelden -  
da Zimmerkontingent begrenzt!!!

Anmeldung und Informationen bei 
Philipp´s-Reisen 06331-64027

Preis pro Person 

im DZ 299,- Euro

Halbtages- und Tagesfahrten 2009
18.03.2009    Mandelblüte in der Vorderpfalz Abf. 14.00 Uhr  Preis p.P. 12,- €
26.03.2009 Ostermarkt St. Wendel Abf. 14.00 Uhr Preis p.P. 12,- €
02.05.2009 Royal Palace Kirrwiller, Menü & Nachmittagsshow     Preis p.P. 62,- €

Reiseangebote 2009
15.07.-19.07.09  Bundesgartenschau Schwerin 4xÜF, 4x Abendessen als Buffet, 2 Std. 

Stadtrundfahrt Schwerin, 1x ganztägige Reiseleitung Ausflug Mecklen-
burgische Seenplatte, 1x Eintritt zur BUGA               Preis p.P. im DZ 379,- €

24.07.-26.07.09 Venezianische Sommernacht 2x Übernachtung mit HP, 
  Tanzmusik mit Feuerwerk, Ausflugsprogramm    Preis p. P. im DZ 169,- €
06.08.-09.08.09 Zillertaler Musikantenstadl 3x Übernachtung mit HP inkl. Tischgetränke, 
 tägl. Kaffee und Kuchen, tolles Ausflugsprogramm sowie Musik- 
 programm und Heimatabend                 Preis p. P. im DZ 299,- €
09.08.-14.08.09  Lourdes Pilgerreise, 2x Übernachtung mit HP in Le Puy (Zwischenüber-

nachtung), 3x Übernachtung mit HP in Lourdes     Preis p.P. im DZ 559,- €
10.08.-15.08.09  Das Riesengebirge zum kennenlernen 5x Übernachtung mit HP, 

inkl. Ausflugsprogr. und kleinem Wellnesspaket     Preis p.P. im DZ 369,- €

Jetzt Plätze sichern und Ihren 
nächsten Urlaub buchen!

www.philippsreisen.de



„Die Kulinaria & Lifestyle ist ohne Frage unsere leckerste Messe”, weiß 
Elke Tronche, geschäftsführende Gesellschafterin der Messe- und Veranstal-
tungsgesellschaft Pirmasens (MVP). Vom 6. bis zum 8. März treffen sich 
jedenfalls Leckermäuler, Weinnasen und Freunde der schönen Lebensart in 
Pirmasens auf der einzigen Gourmet- und Genießer-Messe im Südwesten.

„Wir wissen es aus vielen Gesprächen mit unseren Besuchern und aus 
unseren Umfragen: Es gibt regelrechte 
Fans der Kulinaria & Lifestyle”, 
sagt Tronche. „Menschen, die den 
schönen und genussreichen Seiten 
des Lebens zugewandt sind und die 
sich oft das ganze Wochenende reservieren, um das riesige Angebot im 
Sinne des Wortes auszukosten.” Eine Genießer-Messe sei die Kulinaria und 
Lifestyle, passend zu einem Landstrich, der einen sinnenfrohen Menschen-
schlag beheimatet, dem die Gourmandise zur zweiten Natur geworden ist.

Was nicht heißt, dass man nicht auch mal gerne zuschaue, wie sich wahre 
Könner am Herd entfalten. Im letzten Jahr war es Lea Linster, dieses Mal 
kommt Sternekoch Jörg Glauben vom Zweibrücker Gourmet-Restaurant 
„Tschifflik” ins Kulinaria-Kochtheater. Glauben wurde übrigens vom „Gault 
Millau” zum Aufsteiger des Jahres 2009 gekürt. „Apropos Koch-Theater“, merkt 
Elke Tronche an, „mit Hardy Krüger jr. haben wir als zweiten Prominenten am 
Herd nicht nur einen exzellenten Schauspieler, sondern auch einen wahren 
Könner und Kenner der Küche für die Kulinaria gewinnen können.” 

Wem Zuschauen nicht genügen sollte, und das unterstellt Tronche allen 
Besuchern der Kulinaria, hat drei Tage lang Gelegenheit, Gaumen und Nase in 
Verzückung zu versetzen: Feinste Weine, regionale und internationale Spezialitä-
ten, exquisite Olivenöle, sündige Marmeladen und was der Verlockungen mehr 
sind. All das darf gekostet, gekauft und mit nach Hause genommen werden. Im 
„Wein-Forum“ kredenzen zehn Winzer ihre besten Gewächse, ein Paradies für 
Weinfreunde also. Der „Kulinarische Marktplatz“, gestaltetet von Eric Kunz vom 
„Hotel-Restaurant Kuntz“ in Pirmasens, Uwe Scheib von „Uwes Tomate“ Kaisers-
lautern, und der Brauerei „Bitburger“ ist Anlaufstelle für den anspruchsvollen 
Genießer.  Darüber hinaus bedienen weitere Messe-Restaurants verwöhnte 
Schlemmermäuler mit ausgesuchten Speisen von deftig bis raffiniert.

Wer bei gutem Essen auch an stilvolle Bewegung denkt, so hat die Kulinaria & 
Lifestyle auch hier vorgesorgt: „Golf trifft Genuss” heißt das Thema, unter dem sich 
die Golfclubs der Region versammeln und die Trendsportart ins schönste Licht rücken.

Der schön gedeckte Tisch, phantasievolle Dekorationen, schönes 
Geschirr, blitzende Gläser, wer sich inspirieren lassen möchte, ist auch bei 
diesem Thema auf der Kulinaria & Lifestyle 2009 bestens aufgehoben.

Kulinaria & Lifestyle 2009:  
Die leckerste Messe

Kulinaria & Lifestyle vom 6. bis zum 8. März in 
Pirmasens - Kochtheater mit Sterne-Koch 

Jörg Glauben und Hardy Krüger jr.  
Tronche: „Köstliche Messe für Gaumen und Augen”Aktionen im März

Samstag
28.03.2009

ab 19.00 Uhr
Versch. italienische Gerichte  inkl. Vor- und Nachspeisen

Preis Pro Person 9,- € •  Reservierung erforderlich

Sonntag
01.03.2009

von 10 -14 Uhr

BRUNCH
1 Glas Sekt für Sie inklusive!

Preis Pro Person 13,- € • Reservierung erforderlich 

Donnerstag
05.03.2009

ab 18.00 Uhr Hoorische mit Specksoße
Preis Pro Person 5,- € • Reservierung erforderlich

Samstag
07.03.2009

ab 19.00 Uhr

Samstag
14.03.2009

ab 19.00 Uhr Versch. Steaks mit Beilage & Salat vom Buffet
Preis Pro Person 9,90 € • Reservierung erforderlich 

Donnerstag
19.03.2009

ab 18.00 Uhr

Versch. Vorspeisen, Hauptspeisen, Desserts...alles was ihr Herz begehrt
Preis Pro Person12,50 € • Reservierung erforderlich

Preis Pro Person 5,- € • Reservierung erforderlich

text/foto: messe ps

4 Essen & Trinken
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5Essen & Trinken

Die Tage werden länger, und draußen erwacht die 
Natur zu neuem Leben. Damit auch die Kids gesund 
in den Frühling starten, brauchen sie viele Vitamine 
und Mineralstoffe. Das Gute: Genau zum richtigen 
Zeitpunkt kommen die ersten einheimischen frischen 
Früchte und Gemüsesorten auf den Markt. Die 
Techniker Krankenkasse (TK) gibt Ernährungstipps, 
die Kinder richtig in Schwung bringen.

Frische Erdbeeren bieten einen Fülle von 
Vitaminen und Mineralstoffen. Sie besitzen über 
300 gesunde Inhaltsstoffe, wie etwa ätherische Öle, 
Kalium und Eisen. Erdbeeren enthalten sogar mehr 
Vitamine als Zitronen und Orangen. Die leckeren 
Beeren stärken das Immunsystem, stabilisieren die 
Darmflora und entschlacken. Besonders gesund ist 
auch Kohlrabi: Durch seinen hohen Kalziumgehalt 
kräftigt er Knochen und Zähne. Außerdem ist die 

gesunde Knolle reich an 
Magnesium und somit 
gut für die Muskelfunk-
tion. Darüber hinaus 
enthält Kohlrabi viel 
Vitamin A, C und K.

Kartoffeln sollten 
auf keinem Speiseplan 
fehlen, denn sie sind 
reich an Kohlenhyd-
raten, Ballaststoffen, 
hochwertigem Eiweiß, 
Vitamin C, B-Vitaminen 
und Mineralstof-
fen wie Zink. Mit 
ihren Inhaltsstoffen 
unterstützt die Kartoffel 
das Immunsystem. 
Gut zu den Erdäpfeln 
passt Blattspinat: Er 
enthält die Mineral-
stoffe Kalium, Calcium, 
Magnesium und Jod 
sowie Provitamin A und 
die Vitamine B1, B2, 
Folsäure und C. Auch 
der Eisengehalt ist im 
Vergleich zu den meisten 
anderen Gemüsesor-
ten sehr hoch. Wenn 
Kinder den Spinat nicht 

gern gekocht essen, kann man auch versuchen, das 
grüne Gemüse als Pizzabelag anzubieten.

Beim Kind steuern die Schilddrüsenhormone 
die Gehirn- und Nervenentwicklung sowie das 
Knochenwachstum. Um Schilddrüsenhormone zu 
produzieren, benötigt die Schilddrüse Jod. Zu den 
jodhaltigsten Nahrungsmitteln gehören Seefische. 
Am meisten enthalten Schellfisch, Seelachs und 
Scholle. Auch der regelmäßige Verzehr von Milchpro-
dukten und Eiern ist gut für die tägliche Jodzufuhr. In 
Gemüse und Obst ist hingegen kaum Jod enthalten. 
Den höchsten Jodgehalt unter den Gemüsesorten 
haben Champignons, Brokkoli, Grünkohl, Spinat 
und Möhren. Weitere Informationen bietet die 
Homepage der TK unter www.tk-online.de, wo 
sich Interessierte die Broschüre „Ernährung“ 
downloaden können. 

text/foto: News-Reporter.NET/SV

Frische Kost für fitte Kids

Die et- was andere Cocktailbar 
 

Im-
mer 
ein Er-
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Auch in diesem Jahr findet im 
Landgestüt Zweibrücken traditionsge-
mäß im März die große Pferdegala statt. 
Neben den stolzen Landgestütshengsten 
werden sich viele andere Pferderassen 
wie Araber, Andalusier, Ardenner, Friesen 
und  Ponys in klassischer Reitkunst und 
moderner Kunstreiterei mit Schaubildern 
überbieten. Viele Akrobaten und Tänzer 
in prachtvollen Kostümen sowie Comedy-
Einlagen runden das Programm ab und 
versprechen eine großartige Unterhal-
tungsshow und Pferdegala in einem.

Die Veranstaltung findet am 28.03.09 
um 19 Uhr in der beheizten Gestütsreit-
halle im Landgestüt Zweibrücken statt. 

Landgestüt Zweibrücken
Grosse Pferdegala am 28. März 2009

Wann: 28. März 2009
Einlass: 18:30 Uhr
Beginn: 19:00 Uhr
Eintrittskarten 
von 15 - 30 €

Kartenvorverkauf unter: 
Tel.: 06332/861611 oder 
www.landgestuet-zweibruecken.de

Grosse Pferdegala

i

Gewinnen mit                     

Das LANDGESTÜT ZWEIBRÜKCEN hat uns für 
die große Pferdegala am 28. März 4 Karten 

zur Verlosung zur Verfügung gestellt.
Einfach eine Postkarte mit dem Stichwort 

„Grosse Pferdegala“ an die Redaktion senden:
RWT Magazin, Hauptstr. 79, Rodalben

Einsendeschluß ist der 13.03.09 (Poststempel).

gewinnen@rwt-magazin.de

Pferdegala Zweibrücken
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Wieso juckt meine Kopfhaut?
SOS-TIPP 1: Kälte, Färben, Dauerwellen oder trockene Heizungs-

luft belasten die ohnehin empfindliche Kopfhaut. Dagegen hilft 
ein mildes Shampoo, beruhigen Sie die empfindliche Kopfhaut. 
Sensitive Shampoo von System Professional wirkt dreifach: es 
beruhigt die sensible Kopfhaut, entspannt und beugt Kopfhautrei-
zungen vor und spendet ausreichend Feuchtigkeit. Ihr Friseur 
empfiehlt außerdem die Sensitive Lotion von System Professio-
nal. Die Anwendung ist einfach, im trockenen oder handtuchtro-
ckenen Haar auf die Kopfhaut auftragen – nicht ausspülen! Die 
Sensitive Lotion ist auch als Kopfhautschutz vor der Farbbe-
handlung verwendbar! Die Lotion lindert sofort Juckreiz 
und Spannungsgefühle, sie wirkt entzündungshem-
mend, erfrischend und pflegend. Des Weiteren ist 
sie pH-neutral und enthält keinen Alkohol, keine 
Farbstoffe und Parfum. Selbst stark irritierte 
Kopfhaut wird durch die SENSITIVE MASK 
von SP spürbar beruhigt. Sie fördert die 
Regeneration, schützt gegen Reizungen 
und stärkt die hauteigene Schutz-
barriere. Die Anwendung ist auch 
einfach, die Sensitive Mask 
im feuchten Haar direkt auf 
die Kopfhaut auftragen, 
einmassieren, 5 Minuten 
einwirken lassen, dann 
ausspülen.

 Mein Haar bricht ab…
SOS-TIPP 2: Regenieren 

und kräftigen Sie strapa-
ziertes Haar mit der REPAIR 
MASK von SYSTEM PROFESSI-
ONAL. Die REPAIR MASK fünf Minuten im feuchten Haar einwirken 
lassen, dann ausspülen. Proteine reparieren die geschädigte 
Schuppenschicht, Glycin nährt das Haarinnere und Weizenkeimöl 
umhüllt das Haar mit einem Schutzfilm. Dabei repariert die REPAIR 
MASK Haarschäden schon nach einer Anwendung um bis zu 100%. 
Es verleiht dem Haar mehr Widerstandskraft, Glanz und Geschmei-
digkeit und schützt das Haar vor weiteren Haarschäden. 

Hilfe bei Spliss?
SOS-TIPP 3: Spliss entsteht dadurch, dass das Haar sich an 

irgendetwas aufreibt. Da bleibt nur die Schere. Allerdings kann 
man Vorbeugen, wie beispielsweise mit ENDS EXPRESS von SP. 
ENDS EXPRESS versiegelt gespaltene Haarspitzen und stoppt den 
Spliss. Schützt aber bei regelmäßiger Anwendung dauerhaft vor 
neuem Spliss und verleiht strahlenden Glanz und Geschmeidig-

Tipps & Trends

Ihr 
Friseur  

SOS-Tipps

keit. Ihr Friseur empfiehlt, tägliche Anwendung im feuchten oder 
trockenen Haar. Drei bis vier Tropfen gleichmäßig in Längen und 
Spitzen einarbeiten – nicht ausspülen!

Was tun gegen Schuppen?
SOS-TIPP 4: Bei Schuppenbildung ist die Mikroflora der 

Kopfhaut aus dem Gleichgewicht gekommen, dem muss man 
entgegenwirken. Der Wirkstoffkomplex Multicontrol kombiniert 

die Anti-Schuppen-Wirkstoffe Pirocton, Olamin, Climbazol und 
Zink Pyrithion, um 
gegen unterschiedli-
che Schuppenerreger 
vorgehen zu können. 
Mit dieser Synergie-
wirkung werden alle 
bekannten Schuppen-
arten optimal 
bekämpft. System 
Professional REMOVE 
SHAMPEELING ist 
eine regulierende 
Anti-Schuppen-In-
tensivtherapie mit 
Breitbandwirkung. 
Die Intensivtherapie 
bekämpft nachhaltig 
selbst hartnäckige 
Schuppen. Ihr 
Friseur erklärt die 
Anwendung folgen-
dermaßen: 3-mal pro 
Woche anstelle von 
Shampoos anwenden. 

Im feuchten Haar sparsam direkt auf die Kopfhaut auftragen, leicht 
einmassieren und 2 Minuten einwirken lassen, dann ausspülen. 

Was bringt mehr Glanz ins Haar?
SOS-TIPP 5: Geben Sie coloriertem Haar lang anhaltenden 

Farbglanz! Für feines, normales oder kräftiges Haar eignet sich 
das COLOR SAVER SHAMPOO von SP. Es erhält die Farbbrillanz, 
verbessert die Haarstruktur und verleiht lebendigen Glanz. Die 
COLOR SAVER EMULSION stabilisiert das Farbergebnis und schließt 
die Farbe im Haar ein. Anzuwenden ist die COLOR SAVE EMULSION 
direkt nach der Farbbehandlung und wird in das handtuchtrockene 
Haar einmassiert, fünft Minuten Einwirkungszeit und danach 
ausspülen. 

Weitere Fragen beantwortet das Team von IHR FRISEUR gerne, 
einfach vorbeischauen oder anrufen 06331/23 90 02.     text: sh
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Heizung • Sanitär • Solar • Wärmepumpen
Wolfgang Mlynski,

 Friedhofstr. 10, 66976 Rodalben
Tel.: 06331 / 16799 • Mobil: 0170 / 47 51 260

Farbe bleibt nicht gleich Farbe, 
Weiß nicht gleich Weiß. Wenn sich 
plötzlich in der Wohnung – vor allem 
während der Heizperiode – schwarze, 
schmierige Beläge an Wänden, Decken, 
Fenstern und Einrichtungsgegenstän-
den bilden, dann sprechen Experten 
vom sogenannten Fogging-Effekt (von 
englisch „fog“ = Nebel). Nach Untersu-
chungen des Umweltbundesamtes sind 
schwerflüchtige organische Verbindun-
gen – allen voran Weichmacher – die 
Ursache. Sie werden zum Teil selbst aus 
umweltfreundlichen, lösemittelfreien 
Produkten sowie aus Kunststoffteilen und 
PVC-Böden abgegeben. Die Stoffe können 
noch Monate nach der Renovierung in 
die Raumluft gelangen. Sie sind geruchlos 
und in den bisher gemessenen Konzen-
trationen in den Wohnungen auch nicht 
gesundheitsschädlich. Dennoch können 
sie viel Ärger verursachen. Denn sie 
„verkleben“ mit Schwebstaubteilchen, 
die in der Raum- und Außenluft immer 
vorhanden sind, zu größeren Einheiten. 
Bei weiteren ungünstigen Begleitum-
ständen – wie etwa rußenden Kerzen, 
einem erhöhten elektrostatischen 
Potenzial in der Raumluft, Tabakrauch 
oder ungenügendem Luftaustausch – 
setzen sie sich als schmierige, schwer 
zu beseitigende Beläge an Wänden und 
anderen Flächen ab. Das Umweltbun-
desamt empfiehlt deshalb, möglichst 
schnell die Ursachen zu klären und die 
Beläge zu beseitigen – im Allgemeinen 
durch Neurenovierung. Dabei sollten 
beim Streichen der Wände Produkte 
eingesetzt werden, die möglichst wenig 
höhersiedende organische Verbindun-
gen wie etwa Weichmacher enthalten. 

FRANK
S Ü D W E S T  Lacke und Farbe

Raumausstattung

66976 Rodalben, Hauptstraße 150
Telefon und Fax 06331/17988

Teppichboden, PVC-Boden, Gar-
dinen, Sonnenschutz, Parkett, 
Laminat

Wenn die Wände schwarz sehen

Baufarbenhersteller Caparol hat diese 
Problematik schon vor Jahren erkannt 
und als erster Hersteller mit dem Produkt 
Indeko-plus eine hochwertige, emissi-
onsminimierte sowie lösemittel- und 
weichmacherfreie Farbe auf den Markt 
gebracht. Auch Farben wie Malerit E.L.F. 
und Alpinaweiß entsprechen neben 
anderen diesen Umweltkriterien. „Wir 
haben schon von Anfang an alle unsere 
Rohstoffhersteller verpflichtet, auf solche 
Substanzen zu verzichten, die problema-
tisch für die Umwelt sein könnten“, stellt 
der Caparol-Farbexperte Dr. Stefan Kairies 
sicher. Wer für seine Renovierung also auf 
diese umweltschonenden Innenfarben 
setzt, hat lange Freude an seinem schön 
gestalteten Heim. Weitere Informationen 
sind unter www.caparol.de zu finden.

text: GP/foto: Caparol Farben Lacke 
Bautenschutz/GP

In der derzeitigen Finanzkrise 
sind attraktive und dennoch sichere 
Geldanlagen selten geworden. Eine 
sehr lohnende Anlagemöglichkeit bietet 
sich jedoch im eigenen Haus: eine neue 
Heizung. Durch veraltete Heizkessel geht 
jede Menge Energie verloren und damit 
auch bares Geld. Wer in die Modernisie-
rung seiner Heizungsanlage investiert, 
erzielt oft eine höhere Rendite als bei 
einer vergleichbaren sicheren Kapital-
anlage. Legt man beispielsweise heute 
14.500 Euro in eine Bundesanleihe an, 
hat man nach 15 Jahren rund 22.700 
Euro auf dem Konto. Eine Bundesanleihe 
mit rund 15 Jahren Restlaufzeit bringt 
nämlich derzeit eine Rendite von rund 
2,9 Prozent nach Abzug der Abgeltung-
steuer. Investiert ein Hauseigentümer 
die 14.500 Euro hingegen in einen 
Gas-Brennwert-Heizkessel kombiniert 
mit einer Solaranlage für Heizung und 
Warmwasser, hat er nach 15 Jahren 
rund 26.700 Euro gespart. Damit erhält 
er eine Rendite von rund 4,2 Prozent. 
Noch höher fällt die Rendite aus, wenn 
man eine besonders sparsame Heizung 
auswählt. Beispielsweise die Solar-
Brennwertheizungen von Junkers mit der 
weltweit einzigartigen Solaroptimierung 
„Solar Inside – Control Unit“ ermöglichen 
bis zu 15 Prozent Einsparung bei der 
Warmwasserbereitung zusätzlich. Der 
Heizungsmodernisierer verfügt also nach 

15 Jahren über rund 4.000 Euro mehr als 
der Sparer, allein dank des reduzierten 
Energieverbrauchs. Einkalkuliert ist ein 
mäßiger jährlicher Gaspreisanstieg von 
fünf Prozent, bei größeren Preissteige-
rungen fällt der Renditeunterschied noch 
höher aus. Eine moderne Heizung spart 
also Energiekosten, schont die Umwelt 
und steigert nebenbei noch den Wert 
der Immobilie. Und der Staat hilft auch 
mit: Bis Ende 2009 wird der Einbau eines 
Brennwert-Heizkessels zusätzlich zur 
Förderung von thermischen Solaranla-
gen mit einem Bonus belohnt, weitere 
Informationen hierzu unter www.bafa.de.

text:dpp/grafik: Junkers

Heiz‘ dich reich

So bleiben Wände lange schön: Beim 
Renovieren sollten Produkte ohne 
foggingaktive Substanzen verwendet 
werden.
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JETZT MIT UMWELTPRÄMIE
BIS ZU 4.000 € SPAREN**.

Der KIA Sportage
• Mit der staatlichen Umwelt-

prämie von 2.500 € und der KIA
Umweltprämie von 1.500 €
jetzt bis zu 4.000 € sparen**.

• Zusätzlich 7 Jahre Garantie,
umfangreiche Sicherheits- und
Komfortausstattung, u.v.m.

JETZT AB**

€ 14.990

Kommen Sie für mehr Infos oder eine Probefahrt direkt zu uns. Wir freuen uns
auf Sie.

SERVICE-AUTO-GARAGE H&M GMBH

Blocksbergstraße 137a
66955 Pirmasens
Telefon (0 63 31) 2 70 00 

* 7 Jahre/150.000 km auf den Antriebsstrang und 5 Jahre/150.000 km auf das
komplette Fahrzeug. Gültig für den Kia Sportage in allen EU-Staaten (plus
Norwegen, Schweiz, Island und Gibraltar).
Kraftstoffverbrauch in l/100 km kombiniert 7,0 - 10,0; innerorts 8,8 - 13,2;
außerorts 5,9 - 8,2. CO2-Emission: kombiniert 184 - 237 g/km. Nach
Messverfahren RL 1999/100/EG. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
** Unter Einbeziehung der Umweltprämie von € 2.500,- und bei Erfüllung der
Fördervoraussetzungen durch den Käufer. Ausreichende Fördermittel
vorausgesetzt. Anträge und Details zur staatlichen Prämie unter www.bafa.de
zzgl. der KIA Umweltprämie.

Das Bundeskabinett hat am 14. Januar 2009 eine Umweltprämie von 2500 Euro 
beschlossen, die gezahlt wird, wenn ein Altfahrzeug verschrottet und ein neuer 
Wagen gekauft und zugelassen wird. Folgende Eckpunkte stehen jetzt fest:

01.  Die vorgesehenen Finanzmittel in Höhe von 1,5 Mrd. Euro stellen die 
Obergrenze dar. Die Mittelverteilung erfolgt erschöpfend nach der Reihenfolge 
der Antragseingänge. 
Die administrativen Abwicklungskosten sind aus 
den 1,5 Mrd. Euro aufzubringen.

02.  Stichtag ist der 14. Januar 2009 für Kauf und Erstzulassung des Neuwagens/
für Kauf und Zulassung des Jahreswagens. Die Laufzeit endet am 31.12.2009.

03.  Begünstigtenkreis: Natürliche Personen, die zuletzt das Altfahrzeug über 
die Dauer von mindestens einem Jahr auf ihren Namen in Deutschland 
zugelassen hatten. Entscheidend ist die Personenidentität zwischen 
Altfahrzeughalter und dem Zulasser des Neu- oder Jahreswagens.

04.  Altwagen: mindestens 9 Jahre alter Pkw, d.h. die Erstzulassung des 
Fahrzeugs muss vor dem 14.01.2000 stattgefunden haben.

05.  Neufahrzeug: Fahrzeug, das zum ersten Mal und in Deutschland 
zugelassen wird und mindestens die Euro 4 Norm erfüllt.

06.  Jahreswagen ist ein Pkw, der längstens ein Jahr auf einen in Deutschland 
niedergelassenen Kfz-Händler oder Kfz-Hersteller zugelassen war.

07.  Verschrottung: Verwertungsnachweis im Zeitraum von 14.01. bis 31.12.2009 
durch anerkannten Demontagebetrieb gem. Altfahrzeugverordnung.

08.  Dokumente: 
• Original des Verschrottungsnachweises eines anerkannten  
   Demontagebetriebs 
• Nachweis der Zulassung des Alt- und des Neufahrzeugs auf den Antragsteller

09.  Verfahren: Antragsberechtigter ist der Erwerber des Neufahrzeugs. Dieser 
kann mit der Beantragung auch den Händler beauftragen. 
Der Antrag wird vom Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
entgegengenommen, 
bearbeitet und beschieden.

10.  Missbrauchsvorkehrungen: 
Durch entsprechende Ausformu-
lierung der Förderrichtlinie ist der 
Missbrauchsanfälligkeit vorzubeugen 
bei gleichzeitiger Sicherstellung 
eines möglichst unbürokratischen 
und schnellen Verfahrens.

Umweltprämie: Zehn Punkte, die 
man jetzt wissen muss

Beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle ist 
ab sofort eine Telefon-
Hotline geschaltet. 
Dort werden unter 
06196/908470 weitere 
Fragen beantwortet.

Umweltprämie

i
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Mit dem neuen Zahnersatz-Wahltarif der 
AOK Rheinland-Pfalz erhalten Versicherte den 
doppelten gesetzlichen Zuschuss.

Zahnersatz ist teuer. Da kommen schnell 
mehrere Tausend Euro zusammen. Mit dem 
Zahnersatz-Wahltarif der AOK Rheinland-
Pfalz wird der Eigenanteil verringert. 
Für den medizinisch notwendigen 
Zahnersatz erhält man den doppelten 
gesetzlichen Zuschuss. Die Prämien 
sind sehr günstig. Sie beginnen 
bei 2,60 Euro und staffeln sich 
nach dem Alter. Gesundheits-
fragen, Wartezeiten oder 
Risikozuschläge gibt es 
nicht. Außerdem sind die 
Prämien geschlechtsun-
abhängig kalkuliert.

Die AOK Rheinland-
Pfalz bietet Teilnehmern 
am Zahnersatz-Wahl-
tarif einen exklusiven 
Service aus einer Hand. 
Nach Abschluss der Zahnbe-
handlung rechnet sie die 
gesetzlichen Leistungen direkt 
mit dem Zahnarzt ab. Die 
Leistungen aus dem Wahltarif 
werden direkt auf das Konto des 
Versicherten überwiesen. Dabei 
muss lediglich die Rechnung des 
Zahnarztes vorlegt werden.

Ausführliche Informationen – auch zu 
weiteren Wahltarifen - gibt es bei jeder 
AOK-Geschäftsstelle, unter der Hotline 01802 
113366 (* 0,06 €/Anruf a. d. dt. Festnetz; ggf. 
abweichende Preise a. d. Mobilfunknetz) oder 
im Internet unter www.wahltarife-aok.de

Sparen mit dem Zahnersatz-
Wahltarif der AOK

Anzeige

St. Wendel. Daniela Walisko und 
Susanne Spies stehen für ganzheitli-
che Medizin. Beide verbindet viel: Sie 
absolvierten zunächst erfolgreich eine 
Ausbildung zur Krankenschwester. Beide 
haben den Beruf gut 10 Jahre ausgeübt, 
bevor sie sich entschlossen, sich ganz der 
Naturheilkunde zu widmen. Seit 2000 
praktizieren sie als Heilpraktikerinnen. 
Daneben unterrichteten die beiden 
Frauen, die auch privat eng verbunden 
sind, an einer saarländischen Heilprakti-

Aus der Praxis für die Praxis - Heilpraktikerschule St. Wendel
kerschule. Seit 2006 allerdings ausschließ-
lich in der Heilpraktikerschule St. Wendel 
(HPS), die Daniela Walisko und Susanne 
Spies gemeinsam gegründet haben. 
Wahlweise können 18- bzw. 24- monatige 
Kurse als Abend- oder Wochenendse-
minare gebucht werden. Das öffnet 
auch Berufstätigen die Chance, sich 
zum Heilpraktiker ausbilden zu lassen. 
Am Ende steht dann die amtsärztliche 
Überprüfung beim Gesundheitsamt. In 
den jeweiligen Kursen und in speziellen 

Check-Up- Kursen werden die künftigen 
Naturheilkundler ganz gezielt vorbereitet. 
Denn die beiden Schulleiterinnen 
sehen gerade die Heilpraktikerkunde 
mit all ihren Facetten ganz besonders 
dem Menschen und seiner Gesundheit 
verpflichtet. Der nächste Kurs startet 
am 28. März 2009, samstags, über 18 
Monate. Die Seminare sind nach Themen-
schwerpunkten gegliedert. Dazu zählen 
neben der professionellen Hinführung 
zur Überprüfung beim Gesundheitsamt, 
Grundwissen in den Bereichen Ganzheit-
lichkeit, Prävention, naturheilkundliche 
Diagnose- und Therapieverfahren. 
Dabei sehen Daniela Walisko und 
Susanne Spies  die Naturheil-
kunde als Ergänzung und nicht als 
Konkurrenz zur Schulmedizin.

Darum gehört natürlich viel 
praktisches und theoretisches 
Wissen aus der klassischen 
Schulmedizin ebenso zur 
Unterrichtsvermittlung wie 
die bewährten naturheil-
kundlichen Standards 
europäischer und fernöst-
licher Ausrichtung. 
Anatomie, 
Physiologie oder 
Notfallmedi-
zin stehen im 
Ausbildungsplan 

gleichberechtigt neben Irisdiagnose oder 
Akupunktur. In entsprechenden Praxis-
kursen wird die erlernte Theorie vertieft. 

Für die Ausbildung nach der 
Ausbildung werden verschie-
dene Fachausbildungen für alle 
Heilberufe, wie z.b. Kinesiologie, 
Cranio-Sacral-Therapie, Chirothera-
pie und Neuraltherapie angeboten.

Die Seminare finden in kleinen 
Gruppen statt, sodass die Teilnehmer-
zahl auf 17 Personen beschränkt ist. 
Anmeldung und Info unter  
www.heilpraktikerschule-stwendel.
de oder 06851/ 8029216

Anzeige
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www.kh-pirmasens.de

Veranstaltungskalender März
04.03.  15:00 Onkologischer Treffpunkt 
   - Betreuung und Information
05.03.  Vormittag Primärprävention - Ohne Kippe
10.03.  18:00 Angehörigengruppe für psychisch Kranke 
   - Gesprächsrunde
11.03.  18:00 „Moderne Therapien von Enddarmerkrankungen 
   - Hämorrhoiden“ Öffentlicher Vortrag von  
  Dr. Jochen Klotz  und Paul de Roi
12.03.  Vormittag Primärprävention - Ohne Kippe
14.03.  14:30 Selbsthilfegruppe-Treffen Lungenemphysem-COPD
17.03.  19:00 Elternabend 
   - Infos für Schwangere und werdende Väter
19.03.  Vormittag Primärprävention - Ohne Kippe
19.03.  18:00  Elternabend in der Reihe „Drogen - ohne mich!“ 

unter der Leitung von Dr. med. Rambach 
- nur mit Voranmeldung                         

26.03.  Vormittag Primärprävention - Ohne Kippe

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie bei
Christine Mann unter der Telefon-Nr.: 06331/714-3214

Moderne Therapien von 
Enddarmerkrankungen

- Hämorrhoiden -
Was lindert die Beschwerden?

Beschwerden durch Hämorrhoiden, Fisteln und Abszesse im Bereich des Afters 
sind ein weit verbreitetes Gesundheitsproblem. In Deutschland hat beinahe jeder 
Dritte damit zu tun. Leider handelt es sich bei Enddarmerkrankungen noch immer 
um ein verdrängtes und sensibles Tabuthema. Diese unangenehme Erweiterung 
der Venen im oder am After macht sich meist durch Schmerzen beim Stuhlgang, 
blutigem Stuhl, Blutspuren auf dem Toilettenpapier sowie Jucken im Analbereich 
bemerkbar. Vielen Betroffenen ist dieses Thema peinlich, man versucht es oftmals 
selbst mit örtlichen Salben, Gele, Zäpfchen usw. Es wird lange, manchmal zu 
lange gezögert, bis man um Rat fragt oder sich in ärztliche Behandlung begibt. 
Es besteht jedoch kein Grund zu falscher Scham. Je früher man sich untersuchen 
lässt, desto besser kann geholfen werden. Was lindert die Beschwerden? Die 
Erfolg versprechendste, neueste Operations-Methode wird im Krankenhaus 
Pirmasens mit großer Erfahrung durchgeführt. Herr Dr. Georgios Adamidis, Chefarzt 
der Allgemeinen Chirurgie im Städtischen Krankenhaus Pirmasens, lädt ein zu 
einen Vortrag am Mittwoch, den 11. März 2009, um 18:00 Uhr im Städtischen 
Krankenhaus, 1. Untergeschoss. Herr Dr. Jochen Klotz, erster Oberarzt und 
Herr Dr. Paul de Roi, Assistenzarzt, sprechen zum Thema „Moderne Therapien 
von Enddarmerkrankungen - Hämorrhoiden“ Veranstaltet wird dieser Vortrag 
vom Förderverein „Patientenforum“ im Städtischen Krankenhaus Pirmasens.

Über Möglichkeiten der Entbindung, Wassergeburt und 
die Versorgung frühgeborener Kinder informieren die Ärzte 
und Geburtshelfer des Städtischen Krankenhauses Pirma-
sens bei einem Elternabend am 17.03.2009 ab 19 Uhr. 
Der Infoabend  ist eine gemeinsame Veranstaltung 
des Städtischen Krankenhauses und der Hebammengemeinschaft  
„Neues Leben“. Neben einer Führung durch den Kreißsaal und 
Wochenstation stehen Ärzte und Hebammen als Ansprech-
partner zur Verfügung. Weitere Informationen gibt es unter  
der Telefon-Nummer 06331/714-3214 und 06331/2 89 02 77.

„Babys pflegen, aber richtig“, lautet das Motto einer gemein-
samen Infoveranstaltung von Kinderklinik und Wochensta-
tion des Städtischen Krankenhauses in Pirmasens. Interessenten 
bekommen Tipps und praktische Hilfen rund um das Baden, 
Wickeln und Beobachten von Neugeborenen und Klein-Kindern. 
Der nächste Babypflege-Kurs beginnt am 23. April um 19 Uhr. 
Interessenten erhalten weitere Informationen unter der Telefon-
Nummer 06331/714-3214.
 

Kunstausstellung  
„Unter Beobachtung“

 im Städtischen Krankenhaus
Der aus Pirmasens stammende Künstler Wolfgang Fritz stellt nach nunmehr 

fünf Jahren eine weitere umfangreiche Ausstellung verschiedener Werkgruppen in 
seiner Heimatstadt aus. „Das Krankenhaus bietet hierzu gute räumliche Möglich-
keiten eine umfassende Ausstellung seiner Arbeiten zu zeigen“, so der Künstler. 
„Das Krankenhaus ist kein Ort, an den man von vornherein an Kunst denkt. Beim 
Betrachten der Bilder von Herrn Fritz  kommt jedoch bei mir eine innere Ruhe und 
Tiefe“, berichtete Martin Forster, Geschäftsführer des Städtischen 
Krankenhauses, bei der Eröffnungsveranstaltung. Mit seiner 

künstlerische Ausbildung an der 
Hochschule für Bildende Künste in 
Frankfurt/Main, der Städelschule 
und einer über fünfundzwanzigjäh-
rigen Tätigkeit als freischaffender 
Künstler hat er sich einen Namen 
weit über unsere Region gemacht. 
Aktiv begleitete und unterstützte 
er auch die Gründung einiger 
Künstlergruppen wie z.B. „Kunstpro-
zesse“. Der Künstler sucht immer 

die Begegnung mit dem Publikum und der Kunstszene, sowohl auf 
überregionaler wie auch auf lokaler Ebene. So ist er auch aktiv als 
freier Mitarbeiter in der Kunsttherapie im Städtischen Krankenhaus 
eingebunden. 99 Bilder unterschiedlicher Werksgruppen werden 
bis 4. Mai 2009 im Foyer im Städtischen Krankenhaus zu sehen 
sein. Ich habe exemplarisch Bilder unterschiedlicher Werksgrup-
pen ausgesucht, sagt Wolfgang Fritz. Abstrakte Bilder, Rauch- und 
Rostbilder, Rasterbilder, sowie Konzeptionsbilder der Serie „Surface“ 
und „Systeme der Malerei“. Wolfgang Fritz  über seine Arbeits-
weise und Ziele. „Meine künstlerischen Arbeiten bewegen sich 
sehr oft in Polaritäten. Wenn ich Gefühl und Verstand Konstruktion 
und absichtsfreies Spiel zusammenführe, so kommt hierin mein 
Bedürfnis nach Ganzheit zum Ausdruck. Ein weiterer sehr wichtiger 
Anteil meines künstlerischen Antriebs ist ein Forscherdrang, der  
auch durch meine naturwissenschaftlich-mathematische Schulaus-
bildung gefördert wurde. Ein Kunstwerk lebt von einer paradoxen 
Spannung und bezieht hieraus seine zutiefst menschliche Qualität“. 
Sie ahnen vielleicht bereits, dass es mit dieser Ausstellung hier im 
Krankenhaus nicht um das Tapezieren von Wänden zu Dekorations-
zwecken geht, sondern um ein  ernsthaftes Angebot an das Publikum, 
sich mit Fragen der zeitgenössischen Kunst zu beschäftigen. Sie sind 
aufgefordert und herzlich eingeladen, sich auf ein vielschichtiges 
Werk einzulassen, erst einmal –„zu beobachten“ -, zu schauen, 
dann aber auch teilzunehmen, und in die Kunst einzutauchen.
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Diese Aussage haben die aus der Südwestpfalz stammenden Spitzenläu-
fer Alexander Dackiw und Thomas Dehaut verinnerlicht. Letztes Jahr beim 
Pirmasenser Waldmarathon 2008 steigerte Alexander Dackiw im Trikot der 
Metzgerei Hirtle seine Marathonzeit auf 2:41:56 Stunden um mit dieser Trainings-
grundlage in Frankfurt zu testen, was geht. 2:29:38 Stunden, 37. Gesamtplatz für 
seinen damaligen Stammverein TUS Heltersberg bedeuteten eine neue hervor-
ragende Bestzeit. Thomas Dehaut, im Trikot der LLG Landstuhl war in Pirmasens 
eine Klasse für sich, als er auf der stark profilierten Strecke den Streckenrekord 
um fast 12 Minuten auf 2:37:59 Stunden verbesserte. Mit diesem Ergebnis und 
einer Marathonbestzeit von 2:31:34 Stunden aus dem Jahr 2007 im Rücken, sollte 
es doch möglich sein, in Frankfurt endlich die 2:30 Stundenmarke zu unterbieten! 
2:32:25 Stunden, 48.Gesamtplatz lautete das Ergebnis. Hätte sich Thomas auf den 
ersten zehn Kilometern zurück gehalten und wäre mit Alexander den Marathon 
zusammen gelaufen, wie geplant, eine Zeit von 2:28 Stunden wäre das Ergebnis 
gewesen. Das diese Aussage keine Theorie ist, bewies Carsten Bresser, Laufkollege 
von Alexander, ebenfalls im Trikot der TUS Heltersberg. Carsten lief  in der 
Gruppe um Sabrina Mockenhaupt (Gesamtsiegerin Frauen) mit, hielt sich zurück 
und steigerte trotzdem seine Marathonbestzeit von 2:34:50 beim Bienwald-
Marathon in Kandel auf 2:26:03 Stunden in Frankfurt. Ein Quervergleich konnte 
angestellt werden, weil alle drei vom gleichen Betreuerteam versorgt wurden.

Jetzt stellt sich die Frage: „Was ist nun für Thomas und Alexander das schöne 
am Laufen“? In Gottes freier Natur nach einem groben Trainingsplan, mit 
sehr guten Laufschuhen, auf profilierten Laufstrecken im Bereich Pirmasens / 
Zweibrücken / Landstuhl ruhige lange, langsame bzw. schnelle Trainingsläufe allein 
oder gemeinsam über Strecken bis zu fünfzig Kilometer zu absolvieren, sich gleich-
zeitig vom eigenen Körper leiten lassen und nebenbei bei Laufveranstaltungen sich 
in fairen Wettkämpfen mit anderen Läufern messen können, lautet die Antwort. 
Gelegentlich kommt es vor, dass Alexander und Thomas mit Helmut Dehaut, 
Thomas’ Bruder, dem Spezialisten für 6-Stunden- und 100km-Läufe gemeinsame 
Trainingsläufe bestreiten und dabei gegenseitigen Erfahrungsaustausch betreiben. 
Mit eine Erklärung, warum alle drei bei ihren Wettkämpfen oft erfolgreich sind.

Alexander hat sich für 2009 größeres vorgenommen! Da er in Frankfurt 
arbeitet und wohnt, lag es auf der Hand, sich einem adäquaten Verein anzuschlie-
ßen der ihm die Möglichkeit bot sich weiter zu verbessern. Seit 01.Januar 2009 
ist Spiridon Frankfurt sein neuer Verein wo viele gute Läufer und Läuferinnen 
beheimatet sind. Sein neuer Trainer in der Leistungsgruppe ist der mehrfache 
Deutsche Meister und Marathon-WM-Zwölfte von 1993 Kurt Stenzel.

Man darf gespannt sein, welche Ergebnisse die Beiden im Jahr 2009 abliefern!

Thomas Dehaut gab schon eine Antwort: Er siegte beim Ultramarathonlauf 
über 50 Kilometer am 31.01.2009 in Rodgau-
Dudenhofen bei einem national und international 
stark besetzten Läuferfeld in 3:08:42 Stunden. Im 
Jahr zuvor war er auf gleicher Strecke ebenfalls 
Gesamtsieger und lief mit 3:08:23 Stunden einen 
neuen Deutschen Altersklassenrekord in der M45, 
wobei er von Alexander Dackiw betreut wurde.

 
Auch Alexander lieferte eine Antwort: Ebenfalls 

in Rodgau-Dudenhofen absolvierte er im Rahmen 
des 50km-Laufs acht Runden auf hohem Niveau, 
um nach 40 Kilometer den Lauf zu beenden und 
die Feststellung zu treffen, dass das zusätzliche 
Training mit den Läufern von Spiridon Franfurt 
sich positiv bemerkbar machte und er sich auf 
dem besten Weg befindet am 10. Mai 2009 
bei den Deutschen Marathonmeisterschaften 
in Mainz ein weiteres Zeichen zu setzen. 

Die 50 Kilometer hätte Alexander in einer 
sehr guten Zeit abschließen können, das war 
aber nicht sein Ziel. Wie stark er auf den langen 
Strecken sein kann, bewies er im Jahr 2007, 
als er bei den Deutschen Meisterschaften der 
DUV im 50km-Straßenlauf in Bottrop seinen 
ersten Ultramarathon bestritt, eine Zeit von 
3:15:01 Stunden lief und die zweite Hälfte 
in einem Steigerungslauf über dreieinhalb 
Minuten schneller lief als die erste Hälfte und 
nebenbei von Thomas Dehaut betreut wurde.

text: Herbert Rollwa

Anmerkung der Redaktion: Der Verfasser 
dieses Textes weiß von was er schreibt, 
weil er ebenfalls läuft und Wettkämpfe von 
1000 Meter bis 100 Kilometer bestreitet.

Laufen kann so schön sein

Alexander Dackiw in einem internationalen Läuferfeld 
beim Frankfurt-Marathon 2008. foto: privat

Herzlicher Empfang nach 50 Kilometer. Thomas Dehaut wird von dem Vorsitzenden 
der RLT Rodgau Wolfgang Junker empfangen. foto: RLT Rodgau
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Ein richtiger Wahlmarathon steht vor 

der Tür. Nun werden alle Themen, von 
der weltweiten Wirtschaftskrise bis zur 
Abstimmung über Dachschrägen in den 
Gemeinderäten durch die parteipoliti-
sche Brille gesehen werden. Punkten um 
jeden Preis wird die Devise lauten und 
bis zum 7. Juni, dem Tag der Kommunal-
wahlen, wird es ein mediales Hauen und 
Stechen geben. Den wichtigen vor Ort 
zu treffenden Entscheidungen wird dies 
mit Sicherheit nicht gut tun. Da heißt es 
auch als Nachrichtenleser und –schauer 
zweimal hinzusehen, wenn in der 
regionalen Politik noch mehr heiße Luft 
als beste Lösung verkauft werden soll.

Skurril im Februar: Am Pirmasenser 
Amtsgericht „bekriegen sich erbittert ein 
Richter, der in diesem Jahr in Pension 
geht, und ein gut bekannter Pirmasenser. 
Zum 15. Mal schaffte es der 46-jährige 
Angeklagte, den Prozess platzen zu 
lassen. Vor allem mit Hilfe einer Firma, 
die er in England angemeldet hat. 
Vorgeworfen wird dem Angeklagten, 
zusammen mit einem zweiten, Aufträge 
an Handwerksfirmen in Höhe von rund 
30 000 Euro im Jahr 2000 nicht bezahlt 
zu haben. Nachdem Polizisten, die den 
Angeklagten an seiner Pirmasenser 
Adresse zum Prozess abholen wollten und 
diesen nicht angetroffen hatten, erließ 
der Richter Haftbefehl. Das Verfahren soll 
nun zu Beginn März zum 16. Mal eröffnet 
werden. 2010 verjähren die Straftaten.

Heftig wehrte sich der Rodalber 
Stadtrat gegen die zwei Funkmasten, die 
die Bahn auf Rodalber Gemarkung stellen 
will und die dem internen Mobilfunk 
an den Bahnstrecken dienen. Nun 
hat der Rat einer Lösung zugestimmt, 

die zumindest den einen Mast nicht 
direkt wie geplant an der Imsbacher 
Mühle platziert. Diese Lösung hatte die 
Bahn in ihrem Großmut angeboten. 
Denn die Deutsche Bahn AG kann 
ihre Masten auch ohne Erlaubnis des 
Stadtrates  an ihre Strecken stellen.

Schon in den Stadtlöchern steht der 
4. Pfälzerwaldmarathon, der 
vom Pirmasenser „Exe“ durch 
die Wälder vor allem auf der 
Gemarkung der Verbandsge-
meinde Rodalben führt. Auch 
touristisch soll sich in diesem 
Jahr im Umfeld des Naturereig-
nislaufs was tun. Noch ist Zeit 
sich auch als blutiger Anfänger 
für den Wald-Marathon vorzube-
reiten. Infos dazu unter www.
pfaelzerwald-marathon.de 

53 der 69 Kindergärten im 
Landkreis sind nun mit Laptop 
und Lernsoftware ausgestat-
tet. Die Laptops sind mit einer 
speziellen Lernsoftware der 
Firma Microsoft ausgestattet. 
Die Computer hat die Sparkasse 
Südwestpfalz gesponsort. 
Mit der Bildungsoffensive 
„Schlaumäuse - Kinder 
entdecken Sprache“ soll die 
Sprachkompetenz von vier- 
bis sechsjährigen Kindern 
auf spielerische Weise, ohne 
Druck und mit Hilfe moderner 
Computertechnik gefördert werden.

Wer Mitte Februar im Wald beim 
Beckenhof spazieren ging, konnte, wenn 
er frischen Spuren im Schnee folgte, elf 
Kilo Amphetamin und rund acht Kilo 

Haschisch aus Erddepots ausbuddeln. 
Das hatten zumindest Drogenfahn-
der gemacht, die einen Dealerring 
aushoben und per Schneespur auch 
die Drogenverstecke im Wald fanden. 

Senioren als Kamikaze-Überholer? 
Gleich zwei schwere Unfälle gab es im 
Februar auf der B 10. Schwer verletzt 

 

wurde ein 78-jähriger Autofahrer 
aus Pirmasens, der mit seinem Opel 
Corsa auf dem dreispurigen B10-Stre-
ckenabschnitt  Wallmersbach trotz 
Überholverbotes ausscherte und einen 
Unfall verursachte. Eine 80-jährige Frau 
aus Hinterweidenthal kam bei einem 
Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 
10 bei Wilgartswiesen ums Leben. 
Sie überholte verbotenerweise einen 
Sattelschlepper, geriet ins Schleudern 
und prallte auf der Gegenfahr-
bahn frontal gegen einen Laster.

Seit Inbetriebnahme der hypermo-
dernen Biomasse-Heizungsanlage im 
Dahner Schulzentrum gab es immer 
wieder einmal Beschwerden von 
Anwohnern über dunklen Rauch, 
der aus dem Schornstein steigt, über 

Geruchsbelästigungen und Lärm. 
Mit höherem Schornstein, besseren 
Filtern, Schalldämpfern am Kesselhaus 
und modifiziertem Verbrennungs-
material  will die Kreisverwaltung 
die Probleme in den Griff kriegen.

Der große Aufreger im Februar: Bei 
der Kommunal- und Verwaltungsreform 
in Rheinland-Pfalz sollen sich kleinere 

Verbands-
gemeinden freiwillig zusammenschlie-
ßen. Die Landesregierung empfiehlt 
beispielsweise der Verbandsgemeinde 
Wallhalben den Zusammenschluss mit 
Nachbarverbandsgemeinden. Gleichzeitig 
wird den Verbandsgemeinden Pirmasens-
Land und Zweibrücken-Land nahe gelegt, 
stärker mit den Städten Pirmasens und 
Zweibrücken zu kooperieren.Prognosen 
im Rahmen des demographischen 
Wandels sehen viele Verbandsgemein-
den in der Region bald unter 10 000 
Einwohner. Auch die Verbandsgemeinde 
Wallhalben mit ihren 7 600 Einwohnern.

Die Verbandsgemeinde Hauenstein 
findet sich nicht auf der „freiwilli-
gen Fusionsliste“. Sie kommt noch 
auf knapp 10 000 Einwohner. 

text/foto: dr

Hier zwischen Imsbacher Mühle und dem Rodalber Stadtteil Neuhof stellt die Bahn 
ihren 30 Meter hohen Funkmast für den eignen bundesweiten Mobilfunk an ihren 
Strecken auf. Der zweite Mast auf Rodalber Gemarkung wird in der Bahnhofsstraße 
in Rodalben errichtet werden. 

Ihre Hotline für redaktionelle Beiträge 
und Anzeigenberatung:

06331-239237
 RWT Magazin, Hauptstr. 79, Rodalben

eMail: info@rwt-magazin.de
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Bevor ich mich dem Schaffen von Heinz 
Erhardt widme, muss ich kurz erklären in 
welchen Lebensabschnitten mich seine 
Prosa und die Gedichte begleiteten. 
Schon in früher Kindheit nutzte ich den 
Schüttelreim von Herrn Erhardt, denn wie 
mir bei gebracht wurde gehört klappern 
zum Handwerk.  Also trat ich vor meinem 
Publikum auf und „schüttelte den Reim“ 
ER WÜRGTE EINE KLAPPERSCHLANG, 
BIS IHRE KLAPPER SCHLAPPER KLANG“. 
Auch später immer wieder ein Vergnügen 
in geselliger Runde, denn jeder der 
nicht mächtig war korrekt und fehlerfrei 
aufzusagen: IM JULI GIBT ES HEISSE 
NÄCHTE, DANN FÄNGT MAN IN DER 
NEISSE HECHTE“, musste einen kleinen 
Drink zu sich nehmen. (Danach wurde es 
auch nicht besser!) Ein letztes Beispiel, 
als ich als Jungdozent vor einer Meute 
von ca. 200 Studenten stand und mir ums 
verrecken nicht einfiel wie mein Vortrag, 
den ich zu halten bereit war, weiterging.. 
Ich schaute in Gesichter von Hyänen und 
ich hörte sie denken, jetzt wissen wir 
nicht weiter und ein grinsen breitete sich 
auf den Gesichtern aus. Schadenfreude 
gepaart mit der Vorfreude, dass egal wie 
sie ihren Vortrag hielten, er auf jeden 
Fall besser war als was ich gerade bot. 
Richtig, geistige Umnachtung hatte mich 
spontan angefallen, ich drehte mich zur 
Seite, wand mich zu meinem Publikum, 
stellte sie mir alle in Unterhosen vor 
(dieser Anblick!) und zitierte spontan: 

Die Made von  Heinz Erhardt

Hinter eines Baumes Rinde
wohnt die Made mit dem Kinde.

Sie ist Witwe, denn der Gatte,
den sie hatte, fiel vom Blatte.

Diente so auf diese Weise
einer Ameise als Speise...

Als ich SEIN Gedicht beendet hatte 
- Schweigen und hoppla belustigte 
Gesichter. Yes, darauf waren sie nicht 
vorbereitet, ich hatte dank Heinz 
Erhardt gewonnen. Nach diesen kurzen 
Abschweifungen nun zu Heinz Erhardt 
und seinem Leben. Heinz Erhardt hätte 
dies ungefähr so beschrieben: Ich war 
Deutscher, Lette und Untertan des 
russischen Zaren und wuchs deshalb 
dreisprachig auf, was mich verwirrte. 
Mein Vater und meine Mutter waren 
beide jeweils dreimal verheiratet (einmal 
auch miteinander), dies war für meinen 
Geschmack wiederrum verwirrend und 
eindeutig zu viele Eltern auf einmal. 
Wahrscheinlich wuchs ich deshalb 
überwiegend bei meinen Großeltern auf. 
Worauf ich besonders großen Wert legte 
war, dass ich lebenslang zwei Geburtstage 
hatte. Am 20. Februar 1909 nach dem 
deutschen und am 03. Februar  nach den 
russischen Kalender. Geboren bin ich in 
Riga als Sohn eines Kapellmeisters mit 
dem Namen Gustav. Kurz nach meiner 
Geburt ließen sich meine Eltern scheiden. 
Mein Großvater betrieb den führenden 
Musikhandel in Riga, es war im Herbst 
1916, als mich meine Mutter raubte und 
nach Petrograd brachte, weil sie mich 
mit dem Stiefvater Numero 1 bekannt 
machen wollte. Was ich wollte, wurde 
nicht gefragt. Anstatt mich als Angestell-
ter im Musikhandel zu bewähren, 

Zwischen Sprachakrobatik und Banalitäten
kombinierte und spielte ich lieber auf 
den Instrumenten, als sie zu verkaufen. 
Besser noch, ich trat mit selbstverfass-
ten Texten und Liedern in Kaffehäusern 
auf, ich wurde 1932 bekannt und wurde 
der Komiker und 
Theaterkomponist 
vom Deutschen-
Schauspielhaus in 
Riga. 1934 lernte 
ich die Tochter 
des italienischen 
Konsuls in Sankt 
Petersburg  
kennen, die 
ich im Januar 
vom Fleck weg, 
heiratete. Dies 
geschah so - Ich 
war ein harmloser 
Langweiler, mit 
Hemmungen 
bis über die 
Hutschnur. 

So verschlug´s 
mir erst einmal 
die Sprache, 
als ich knapp 
fünfundzwanzig-
jährig im Frühjahr 
1934 einen Fahrstuhl betrat und mich 
urplötzlich einer jungen Dame gegenüber 
sah, die ein Wagenrad von einem Hut 
auf dem hübschen Kopf balancierte. 
Dann aber fasste ich mich und fragte 

klugerweise „Wollen Sie auch nach 
oben?“ - Wir befanden uns parterre. Die 
junge Dame meinte es jedoch gnädig mit 
mir. Sie lachte nicht Hohn, sondern sagte 
schlicht und ergreifend „Ja“. Woraufhin 
ich zuerst den vierten (für mich) und dann 
den fünften Knopf (für sie) betätigte. 
Die Fahrstühle in Riga fuhren seinerzeit 
glücklicherweise sehr langsam. Das gab 
mir die Möglichkeit, ein paar Sätze mit 
der schönen Unbekannten zu wechseln. 

Als mich der Fahrstuhl im vierten Stock 
ausspie, wusste ich wenigstens so viel: 
Die junge Dame hieß Gilda Zanetti, 
Sprechstundenhilfe eines Zahnarztes, 
war als Tochter des italienischen Konsuls 

in St. Petersburg 
aufgewachsen 
und lebte nun mit 
ihrer inzwischen 
verwitweten 
Mutter - sowie 
mit ihren drei 
Geschwistern im 
fünften Stock eben 
dieses Hauses...“

Auf Anregung 
meiner Frau 
ging ich noch 
einmal nach 
Berlin um dort 
eine Anstellung 
am Theater zu 
finden. Ich wurde 
für das Kabarett 
der Komiker 
engagiert. Danach, 
jung und schlank, 
im eleganten 
Anzug am Flügel 

sitzend trieb ich 
musikalischen Schabernack und sang 
kalauernde Liebeslieder wie „Frau 
Mabel“. Die Presse bezeichnete mich 
als Sprachakrobat und Musikclown. 

Ein Kölner Kritiker nannte mich „Der 

freundliche Herr der 1940 in einem 
Studio des Reichsenders Köln mit frohlo-
ckender, heller Stimme ins lachbereite 
Publikum rief: Trari-trara/die Pest ist 
da! 1940, 1943 und 1944 kamen meine 
Kinder Verena, Gero und Marita zur 
Welt. Der Zweite Weltkrieg berief mich 
Ende 1941 zur Marine (obwohl ich nicht 
schwimmen konnte). 1947 entdeckte 
mich der Film in sehr kurzen Filmen, in 
sogenannten Kurzfilmen. 1949 wurden 

die Spielfilme länger und ich gab den 
trotteligen, treuherzigen und schusse-
ligen kleinen Mann und damit wurde 
ich zum Markenprodukt (Was auch 
immer dies bedeutet). Oder anders 
gesagt, einer der populärsten deutschen 
Komiker (Sagen die Anderen). Selbst 
Karl-May hat mich entdeckt und wieder 
fallen lassen. Charme versprühte ich 
in „Witwer mit fünf Kindern (1957), 
Immer die Radfahrer (1958 Radfahren 
konnte ich) oder zusammen mit Walter 
Giller und Hans-Joachim Kulenkampff 
in Drei Männer in einem Boot (1961). 
Mein erfolgreiches Bühnenstück „Das 
hat man nun davon“, in dem ich über 
500mal auf der Bühne stand, dort war 
ich Willi Winzig meine Erfolgsrolle. 
Der beispielsweise auf die Frage eines 
Besuchers antwortete: „JA KÖNNEN SIE 
DENN DAVON LEBEN? (nachdem Herr 
Winzig auf die Höhe seines Gehaltes 
verraten hatte) – Antwort: „NEIN, ABER 
SPAREN KANN ICH MIR WAS!“ Oder 
im Stück die Sekretärin als großer, 
weißer Vogel bezeichnet wurde, denn 
die Bezeichnung dumme Gans bringe 
nur Ärger mit der Gewerkschaft. Aber 
auch Depressionen verwandelte ich 
geschickt i n ein Auftritts-Lied. „Wenn 
ich einmal traurig bin/trinke ich einen 
Korn./Wenn ich dann noch traurig bin/
trink ich noch´nen Korn./Wenn ich dann 
noch traurig bin/trink ich noch ein Korn/
Wenn ich dann noch traurig bin/fang 
ich an von vorn/Hollahi, juwidi, hahaha. 
Ich arbeitete einfach die sechziger Jahre 
durch bis zu einem Zusammenbruch 
1971. (Dies war keine Absicht). Peinlich 
genau habe ich alle Auftritte und Kritiken 
in umfangreichen Erinnerungsalben 
verewigt. Lachend stellte ich fest, dass 
das Paradies nur offen stehe, wenn man 
besoffen sei. 1971 erlitt ich einen Schlag-
anfall, ich musste feststellen, dass das 
Leben nicht immer gerecht ist, denn ich 
verlor, dass was ich am meisten liebte, 
meine Sprache. Es ist bemerkenswert 
wie oft und wie variantenreich in meinen 
Gedichten gestorben wurde. Die Made 
wird von der Ameise gefressen, ihr Kind 
vom Specht, der Kabeljau vom Hai und 
eine komplette Großfamilie entflammte 
und verglimmte. Die Fliege stirbt an 
Bauchweh und Migräne. Zugestehen 
muss ich mir, wenn sich Migräne auf „niss 
bene“ reimt, dann ergibt sich entweder 
Bildungsgut oder Banalität. So endet am 
05. Juli 1979 auch leider mein Leben, 
aber auch dies kann ich mit einem 
Gedicht beenden: Vor dem Tode habe ich 
keine Angst – denn alle, die gestorben 
sind, lassen nicht wieder davon ab.

An dieser Stelle muss sich kurz noch 
einmal der Schreiberling dieses Artikels 
zu Wort melden und festhalten, dass 
Heinz Erhardt für mich der Spracha-
krobat war und trotz Trivialität und 
Banalitäten ich mir wünschen würde, 
dass mir in jeder Situation spontan 
Wortwendungen einfallen würden. 

In diesem Sinne will ich Ihnen 
zusammen mit Heinz Erhardt und dem 
Ritter Fips auf dem Weg geben:  Falls 
fallend du vom Dach verschwandest, 
so brems bevor du unten landest.     

text: sh, quelle: heinz erhardt

Gewinnen mit                     
Zu gewinnen gibt es die gebundene Ausgabe 

von „DER GROSSE HEINZ ERHARDT!
Dichten Sie wie Heinz Erhardt und schicken Sie uns ihren „Vierzeiler.“

Einfach eine Postkarte oder Email an die Redaktion senden:
RWT Magazin, Hauptstr. 79, Rodalben

gewinnen@rwt-magazin.de

gewinnen@rwt-magazin.de
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Es ist wieder soweit: Aufgrund der für die nächsten Tage gemeldeten 
milderen Witterung ist mit dem Beginn der Krötenwanderung zu rechnen. 
Bei zunehmenden Tagestemperaturen und Nächten ohne Frost starten die 
einheimischen Amphibien wieder mit der Wanderung zu ihren angestamm-
ten Laichgewässern meist nach Einbruch der Dunkelheit. Besonders stark 
betroffen vom Laichzug der Kröten und Molche sind die Straßen, bei denen 
sich Weiher oder sumpfiges Gelände gegenüber von Waldstücken befinden. 

Die Kreisverwaltung Südwestpfalz fordert erneut, durch rücksichtsvol-
les Fahren während der Zeit des Laichzuges die bedrohten Amphibien zu 
schützen. „Dies dient nicht nur dem Schutz der Tiere, auch die Helfer, die die 
Kröten über die Straße tragen, sind stets in Gefahr“, appelliert Ulla Eder, Presse-
sprecherin der Kreisverwaltung, an die Vernunft der Autofahrer. „Auch sich 
selbst gefährden die Autofahrer bei zu schneller Fahrweise, denn tote Tiere 
auf der Fahrbahn können insbesondere bei Regen Unfälle verursachen.“ 

Da die Amphibien nur langsam kriechen, kommen jedes Jahr immer wieder 
viele Tiere beim Überqueren der Straße zu Tode. Nicht nur die Elterntiere 
sterben, mit jeder weiblichen Kröte werden gleichzeitig etwa 3.000 Eier 
vernichtet. Nicht ohne Grund stehen deshalb alle Kröten-, Frosch-, Molch- 
und Unkenarten auf der Roten Liste der bestandsgefährdeten Tierarten. 

Auf folgenden Landes- und Kreisstraßen ist ab sofort wieder 
mit verstärkter Amphibienwanderung zu rechnen:

• L 471 zwischen Contwig und Stambach in Höhe der Fischteichanlage
•  L 475 durch das Wallhalbtal zwischen Einöde Buchholz und Kneispermühle
• L 478 zwischen Ludwigswinkel und Eppenbrunn im Reißlertal
• L 478 zwischen Großsteinhausen und Großsteinhausermühle
• L 479 zwischen Hornbach und Brenschelbach
• L 487 im Naturschutzgebiet Faunertal
• L 488 zwischen Schönau und Fischbach im Bereich Königsweiher
• L 499 zwischen Waldfischbach-Burgalben und Heltersberg
• K 5 Ransbrunnertal, Richtung Eppenbrunn
• K 13 im Felsalbtal zwischen Dusenbrücken und Walshausen
• K 30 im Bereich Schmalenberg
• K 31 von Geiselberg in Richtung B 270
• K 32 im Schwarzbachtal auf der Höhe des Clausensees
• K 43 zwischen Schönau und Gebüg
• K 54 zwischen Spirkelbach und Hauenstein
• K 55 von Spirkelbach nach Sarnstall
• K 66 zwischen Winterbach und Wiesbach
• K 67 zwischen Oberauerbach und Battweiler

An diesen Streckenabschnitten wird durch die entsprechende 
Beschilderung auf die Gefahrensituation aufmerksam gemacht.

Straßensperrung zwischen Clausen und Merzalben

Zusätzlich ist es aufgrund der Krötenwanderung auch in diesem Jahr 
wieder erforderlich, eine Straßensperrung vorzunehmen: Die K 34 zwischen 
der L 498 von Clausen nach Merzalben und der L 496 von Merzalben nach 
Münchweiler ist während der Laichzeit von 19 bis 7 Uhr gesperrt. 

Geschwindigkeitsreduzierung auf 50

Auf folgenden Strecken wird die Geschwindig-
keit auf 50 Stundenkilometer herabgesetzt: 

• L 471 zwischen Stambach und Contwig
• L 478 im Reißlertal
• L 487 im Faunertal
• K 5 im Ransbrunnertal
• K 32 in Höhe des Clausensees
• K 55 nach der Ortslage Spirkelbach
• K 66 zwischen Winterbach und Wiesbach

Die Straßenmeistereien wurden gebeten, die entsprechende Beschilde-
rung bis zum Beginn der 10. Kalenderwoche (2. März) vorzunehmen. 

Darüber hinaus stellt die Kreisverwaltung sogenannte „Krötenschutzzäune“ 
auf, die die Amphibien am Überqueren der Straße hindern. Die Schutzzäune 
leiten die Tiere zu vorhandenen Tunnelröhren oder in zuvor in die Erde eingegra-
bene Eimer, die dann auf der gegenüberliegenden Straßenseite entleert 
werden. „Soweit möglich sollten die betroffenen Straßenabschnitte während 
der Dunkelheit gemieden oder zumindest langsam und vorsichtig befahren 
werden“, weist Ulla Eder auf die Erfordernisse während der Laichzeit hin. 

Amphibien wandern wieder
Rücksichtnahme von Autofahrern zum 
Schutz der Helfer und Tiere gefordert
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www.schreinerei-cieslik.de

Vorbei ist vorbei ist vorbei… Trotzdem, ein kleiner Rückblick sei 
erlaubt auf die Fasnachtstage in der Region. Großes Fazit: Narren 
gibt es noch genug und überall und feinern können sie auch. 

Rund 12.000 Besucher bejubelten zum Beispiel den Dahner Fasnachtsumzug. 
63 Zugnummern und eine bombastische Stimmung der Zuschauer am Straßenrand 
machten Dahn an diesem Narrensonntag zum Narrenparadies. Auffallend waren 
die vielen originellen Kostüme. Hunderte von Pfälzern ließen es sich trotz des 
Dauerregens nicht nehmen, nach dem Umzug bis spät Straßenfasnacht zu feiern.

„Matrosen ahoi, ahoi in Waldfischbach-Burgalben“ lautet das Motto der Straßen-
fasnacht im Ort mit dem Doppelnamen. Wie immer tanzten die WfB-Narren um 
den Kreisel, den die Fasnachter wie jedes Jahr mit ihren Fans in Beschlag nahmen.

Der Leimer Fasnachtsumzug stand unter dem Motto „Ob in de Hall, 
ob uff de Gass, in Läme macht die Fasnacht Spass“. Rund 20 Wagen- 
und Fußgruppen bewegten sich als Gaudiwurm durch den Ort. Der 
Narrenzug führte ins Sängerheim, wo die Prunksitzung mit Auftritten 
der Aktiven der Kampagne für Schwung und Unterhaltung sorgte. 

Unter dem Motto „Uff“em Häisel fehlt e Kreisel“ zog am Fasnachtssonntag 
der traditionelle Fasnachtsumzug durch Rodalben. Selbst die Hundefreunde 
aus Münchweiler wagten sich mit einem Motivwagen in die Nachbargemeinde. 
Für Superstimmung sorgten unter Anderen die Rodalber Hexen. Hoheiten 
aus Pirmasens, Münchweiler und Donsieders gaben dem Zug prinzessli-
chen Glanz und nach dem Umzug ging das Feiern in der TSR-Halle weiter. 

Der Umzug in Bundenthal spottete – nein, nicht jeder Beschreibung, 
sondern den Banken. Zum 27. Mal zogen die Narren durch den Ort. 

Mit der „ Strooßefaasnaacht“ am 
Dienstag ließen die „Hääschdner 
Needingsterzer“ und alle Gast-Narren 
die Kampagne 2009 ausklingen. 
Rund 30 Zugnummern zogen und 
tanzten zusammen mit vielen 
Zuschauern durch Hauenstein. 

Auch in Bruchweiler und 
Münchweiler waren die Narren 
„live“ in den Straßen.

Nach vierjähriger Sitzungspause 
packten die  Merzalber „Neecher“ ihre  
Buschtrommeln aus zur närrischen 
Prunksitzung. Und das Narrenvolk 
sang und schunkelte, dass die Halle 
bebte. Das turbulente  Finale war 
einer Hommage an 30 Jahre Abba, 
das niemand auf den Sitzen hielt.  

Närrische Hoch-Qualität lieferte 
wie immer die Obersimter Eselei. Hier 
lassen sich die besten Büttereden der 
Region hören und in Sachen Stimmung 
sind die Obersimter auch ganz vorne 
mit dabei, Sascha Böttcher sei Dank.

 Prunksitzungen gab es in Städten 
und Land in Hülle und Fülle. Und 
auch wenn sich die Fasnacht in 
den Straßen nicht so zeigt, wie 
der Karneval in Köln: Die Narren 
sind zumindest in der Fasnachts-
zeit auch hierzuland hoch aktiv.

text/fotos: dr

Fasnacht ade… Aber schön wars!
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Der Anstieg der Arbeitslosigkeit in der Region Pirmasens/
Zweibrücken hielt sich im Februar in Grenzen.

Arbeitslosenzahl im Februar: + 95 auf 7728
Arbeitslosenquote im Februar: + 0,1 Prozentpunkte auf 8,6 Prozent
Arbeitslosenzahl im Vorjahresvergleich: + 307

Im Vergleich zum Vormonat stieg die Zahl der Arbeitslosen um 95 auf 
jetzt 7728. Die Arbeitslosenquote, bezogen auf alle zivilen Erwerbsperso-
nen, beträgt nun 8,6 Prozent. Im Vormonat betrug sie noch 8,5 Prozent.

Der Vorjahresvergleich fällt ungünstiger aus. Hier beträgt die Zunahme 
307 Männer und Frauen, dies bedeutet ein Plus um 4,1 Prozentpunkte.

Die Leiterin der Pirmasenser Agentur für Arbeit, Gabi Mayer, geht auch 
in den nächsten Monaten von einem weiteren Anstieg der Arbeitslosen-
zahlen aus. „So lange die Arbeitgeber in der Region allerdings mehr auf 
Beschäftigungssicherung als auf Entlassung bauen, wird sich der Anstieg 
im Rahmen halten“, hofft Mayer. Von der Zunahme waren vorwiegend 
Arbeitnehmer aus dem verarbeitenden Gewerbe betroffen.

Auch bei den witterungsabhängigen Bauberufen erhöhte sich die Zahl 
erneut auffällig. Dies erklärt auch, wie bereits im Vormonat, dass von der 
Zunahme der Arbeitslosigkeit insbesondere Männer betroffen waren.

Ins Auge fällt auch der Anstieg der Arbeitslosigkeit bei den Personen unter 25 
Jahren um 60 auf aktuell 919. Ein Grund hierfür ist, dass sich junge Menschen 
nach bestandener Ausbildung erstmals arbeitslos gemeldet haben.

Im abgelaufenen Monat meldeten sich 1794 Arbeitnehmer neu 
arbeitslos, das waren 570 weniger als im Januar. Gleichzeitig beendeten 
1681 Personen ihre Arbeitslosigkeit, 53 mehr als im Januar.

Einen minimalen Anstieg gab es beim Zugang neuer Stellen für den 
ersten Arbeitsmarkt. Mit 276 neuen Stellen wurde eine mehr gemeldet als 
im Februar des Vorjahres. Der negative Trend des Januars hat sich somit 
zumindest nicht fortgesetzt. Im Saldo der beiden ersten Monate des Jahres 
ergibt sich allerdings noch ein deutliches Minus. Bei der Bewertung der 
Stellenseite muss allerdings berücksichtigt werden, dass der Januar 2008 
einen besonders hohen Zugang am offenen Stellen verzeichnen konnte.

Die Nachfrage nach Kurzarbeit hält weiter an. Nach ersten Erkennt-
nissen verliefen die Anzeigen für Kurzarbeit im Februar auf einem 
niedrigeren Niveau als noch im Januar. Bis zum 24. Februar wurden in der 
Pirmasenser Agentur für Arbeit 25 Anzeigen erfasst, mit rund 300 Personen, 
insoweit sind die Februarzahlen untererfasst und noch vorläufig.

Im gesamten Januar waren es 28 Anzeigen mit 839 Arbeitnehmern. Die 
tatsächliche Inanspruchnahme des Kurzarbeitergeldes durch die Betriebe ist 
nach ersten Auswertungen für das letzte Quartal 2008 deutlich geringer.

Die regionalen Teilarbeitsmärkte im Überblick:
Stadt Pirmasens:
Arbeitslosenzahl im Februar: + 80 auf nun 3017
Arbeitslosenquote im Februar: + 0,4 Prozentpunkte 14,5 Prozent
Arbeitslosenzahl im Vorjahresvergleich: +14
Stadt Zweibrücken:
Arbeitslosenzahl im Februar: - 24 auf nun 1603
Arbeitslosenquote im Februar: - 0,1 Prozentpunkte auf 9,0 Prozent
Arbeitslosenzahl im Vorjahresvergleich: +74
Landkreis Südwestpfalz:
Arbeitslosenzahl im Februar: + 39 auf nun 3108
Arbeitslosenquote im Februar: unverändert bei 6,0 Prozent
Arbeitslosenzahl im Vorjahresvergleich: + 219

Erkennbar ist, dass im Vorjahresvergleich in allen Teilarbeitsmärkten ein 
Anstieg, wenn auch in unterschiedlichem Umfang, festzustellen ist.

In der Stadt Pirmasens wurden von den 3017 arbeitslosen Personen 823 
(plus 87)* von der Agentur für Arbeit und 2194 (minus 73) von der Job-Börse 
Pirmasens betreut. In der Stadt Zweibrücken lag das Verhältnis Agentur für 
Arbeit/Job-Börse Zweibrücken bei 540 (plus 90) zu 1063 (minus 16).

Im Landkreis Südwestpfalz wurden von den 3108 Arbeits-
losen 1759 (plus 230) von der Agentur für Arbeit und 1349 
(minus11) von der kommunalen Arbeitsagentur betreut.

* in Klammern jeweils Vorjahresvergleich.

Anmerkung zum Ausbildungsstellenmarkt:

Veröffentlichung von Daten zum Ausbildungsmarkt erst ab März 2009
Isolierte Monatsdaten über den Ausbildungsstellenmarkt, der auf den Ausgleich 

 zum Berichtsjahresende am 30. September ausgerichtet ist, sind wenig aussagekräftig. 
Erst der Vergleich des Verlaufs der statistischen Größen innerhalb des 

aktuellen Berichtsjahres mit dem typischen aus den Vorjahren bekannten 
Verlauf bringt gesicherten Erkenntnisgewinn. Aus diesem Grunde beginnt 
die Berichterstattung über denAusbildungsstellenmarkt immer erst auf der 
Basis der Erfahrungen des ersten Halbjahres, also mit dem Berichtsmo-
nat März. Bis dahin werden keine statistischen Zahlen veröffentlicht.

Anstieg der Arbeitslosigkeit hält sich in Grenzen
Kurzarbeit wirkt sich weiterhin positiv auf den Arbeitsmarkt aus

Großer Second Hand Verkauf aller Art 

 in „der Werkstatt“ Rodalben!

Wilhelm-Servas-Str.24, 
Eingang Grießfeldstr., großes grünes Tor.  

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
von 10.00 Uhr - 20.00 Uhr.

Abi�-�Zeitung,�Festschrift,�Broschüren,

Schülerzeitung�oder�T-Shirt-Druck

Druckwerkstatt�-�Kopierzentrum

Textildruckerei�-�Beschriftungsatelier

Mediendesign�-��-�Papierhandlung



Die Reisen finden nur statt bei einer Mindestteilnehmerzahl von 20 Personen! Kleine Ände-
rungen im Ablauf sind möglich. Nutzen Sie bei Bedarf unseren preisgünstigen Abholservice. 

Wenn Sie noch Fragen haben, wir beantworten sie gerne - wir sind immer für Sie da !!

Infos und Buchen: 06331 - 14 02 43
Flughafentransfer • Taxi- und Mietwagen • Ausflugsfahrten 

Kranken-, Dialyse-, Strahlenfahrten (alle Kassen) • Transporte aller Art

Nicht vergessen! 

Am 13. Mai ist 
Muttertag

Rodalber Kurier-Dienst GmbH
Burgstraße 6a

66976 Rodalben
Fon:  06331 - 14 02 43
Fax:  06331 - 14 02 44

www.rkd-wiehn.de

Reisen mit

>>>Reiseangebote 2009<<<
10.04. - 15.04./OSTERN AN DER ZAUBERHAFTEN RIVIERAKÜSTE/ 
MONACO - NIZZA - MENTON - GENUA – PORTOFINO
6 Tage = 3 Übernachtungen an der Blumenrivieraküste u. 2 Übernachtungen 
im Raum Genua in guten Mittelklassehotels mit Halbpension / Reiseleitung für 
Ausflug nach Nizza und Monaco / ganztägige Reiseleitung für Ausflug Menton 
und San Remo / ganztägige Reiseleitung für Ausflug Camogli und Portofino / 
3-stündige Stadtrundfahrt Genua / Schifffahrt Santa Margherita - Portofino 

Preis pro Person im Doppelzimmer = 517,00 € / EZZ 80,00 €            

01.05. - 03.05./SCHICKES MÜNCHEN/ISAR-ELEGANZ 
3 Tage = 2 Übernachtungen im 5***** Hotel Marriott incl. 
Frühstücksbuffet / Deluxe-Zimmer / Reiseleitung für 2 Std. 
Stadtrundgang / freie Nutzung Thai Heath- u. Wellnessbereich / Schwimmbad

Preis pro Person im Doppelzimmer = 219,00 € / EZZ 60,00 €

13.05. - 17.05./MECKLENBURGISCHE OSTSEEKÜSTE u. SEENPLATTE 
5 Tage = 4 Übernachtungen im Landhotel Van der Valk in Spornitz / 4 x 
Frühstücksbuffet und 4 x Abendessen 3-Gang-Menü / Stadtführungen Schwerin 
und Rostock / ganztägige Reiseleitung für die Mecklenburgische Seenplatte und 
für Ausflug auf die Halbinsel Fischland / Darft

Preis pro Person im Doppelzimmer = 498,00 € / EZZ 80,00 €

30.05. - 01.06./PFINGSTEN/CHIEMGAU/KÖNIGLICHES OBERBAYERN    
3 Tage = 2 Übernachtungen im Hotel der guten Mittelkasse mit Frühstücksbuffet 
und Halbpension als 3 Gang-Menü / Berg- u. Talfahrt Kampenwandbahn / Eintritt 
u. Führung Herrenchiemsee / Schifffahrt Fraueninsel Prien - Herrenchiemsee - 
Fraueninsel und zurück

Preis pro Person im Doppelzimmer = 269,00 € / EZZ 35,00 €

15.06. - 21.06./INSEL RÜGEN MIT HIDDENSEE UND USEDOM 
7 Tage = 6 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet im RADISSON SAS / 
Abendessen als 3-Gang-Menü / ganztägiger Ausflug Insel 
Rügen / ganztägiger Ausflug Insel Usedom / Stadtführung 
Stralsund / Hiddensee incl. Schifffahrt / Nutzung der Wellness - Einrichtungen 

Preis pro Person im Doppelzimmer = 653,00 € / EZZ 110,00 €

>> Tagesfahrten 2009 <<<
Do., 12.03.2009 Einkaufsfahrt REMICH / Luxemburg  21,00 €   
Do., 02.04.2009  SAARBRÜCKEN    14,00 €    
So., 10.05.2009 Muttertagsfahrt zur INSEL MAINAU  48,00 €
  einschl. Eintrittspreis, Abfahrt 08.00 Uhr

Abfahrt jeweils um 09.00 Uhr ab Busbahnhof Rodalben
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Ihr Taxi in der Verbandsgemeinde!

06331-140243

Reisen
PILGERREISE nach LOURDES

1. Tag:  Fahrt nach ARS / (Pfr. von ARS) . 
Besuch der Heiligtümer und Gedenk-
stätten mit dem Schrein in der 
Basilika / evtl. heilige Messe.

2. Tag:  Fahrt von ARS durch die herrliche 
Auvergne mit ihren vulkanischen Bergen 
nach LOURDES (740 km). Nach dem 
Abendessen freie Zeitein-
teilung / Teilnahme an der 
Lichterprozession möglich.

3. u.4.  Tag: Lernen Sie die heilige 
Stadt LOURDES und ihre 
tiefe Religiosität kennen, 
die bekannt ist für die 
Gottesdienste und die Lichterprozes-
sionen. Rundgang durch den Heiligen 
Bezirk, Besuch der größten unterir-
dischen Basilika der Welt (25.000 
Pilger) und Fahrt nach BARTRES, der 
Kindheitsstätte der hl. Bernadette. 
An jedem Tag deutsche Messe.

5. Tag:  Fahrt in den Raum von NEVERS (700 
km) . Besichtigung der Kirche St. 
ETIENNE sowie der Kathedrale CYR-ST. 
JULIETTE und der Klosterkapelle des 
Espace Bernadette Soubirous mit 
dem gläsernen Sarg der Bernadette.

6. Tag:  Besuch des Klosters St. Gildhard und 
Grab der Hl. Bernadette. Nach vielen  
beeindruckenden Erlebnissen wird die Heimreise angetreten.

Kleine Abweichungen vom Programm sind möglich / Mindestteilnehmerzahl 
20 Personen  / Einzelzimmerzuschlag = 115,00 € (Nur begrenzt möglich)

6 Tage = 5 Übernachtungen 09. bis 14. Mai 

p.P. im Doppelzimmer: 595,00 €
Halbpension, Frühstücksbuffet  

und 3-Gang-Menü

5***** Hotel 

4***** Hotel 

Vergleichen Sie!
Alle Leistungen im Reisepreis enthalten!

Seit 1999 bietet die Firma Freyberger ihren 
Service und ihre Dienstleistungen an. Der Betrieb 
mit Firmensitz in Rodalben beschäftigt zurzeit 
zwei Arbeitnehmer in Vollzeit. Der Aufgaben-
bereich ist vielfältig und Service wird großge-
schrieben bei Freyberger Service & Dienst-
leistungen. Zu dem Aufgabenbereich gehören 
Baggerarbeiten, Erdarbeiten, Steinarbeiten, 

Landschafts- und Anlagenbau, Pflegedienst/Mäh- und Rodungsarbeiten.  
Freyberger Service & Dienstleistungen sind für diese Arbeiten 

maschinell bestens ausgerüstet. Zu erreichen ist die Firma Freyberger 
Service & Dienstleistungen unter der Telefonnummer: 

06331-10484 oder 0172-9462496

Freyberger  
Service & Dienstleistungen

Anzeige
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Seit sechs Jahren nimmt die Regionale Schule aus Rodalben bei den Skilanglaufwettbewerben 
im Rahmen von „Jugend trainiert“ teil. Zum zweiten Mal war man für das Landesfinale qualifiziert 
und nun der große Erfolg: Die männliche B-Jugend durfte aufs Podest und die Medaillen für die 
Vize-Landesmeisterschaft entgegen nehmen. Fast hätten die Jungs um Südwestauswahlspieler 
Christopher Ludy sogar den Landesmeister aus Adenau geschlagen. In der Addition aus den besten 
drei Einzelergebnissen lag man nur zwei Minuten hinter dem Titelträger. Nach der Bekanntgabe der 
Ergebnisse mischte sich in die Freude um das Erreichte sogar ein wenig Enttäuschung, da einige der 
besten Läufer während der Trainingswoche in Adelboden 
aufgrund einer Grippewelle fast nicht trainieren konnten.

Auch in der Einzelwertung waren die Schüler um 
Sportlehrer Steffen Stark topp platziert: Christopher Ludy 
wurde in 17:24 min Zweiter, sein Vereinskollege vom FKP, 
Sebastian Schmitt, kam in 21:07 min auf den fünften Rang.

Die anderen Teams der Regionalen Schule aus Rodalben 
konnten beim Landesentscheid in Kniebis bei Freudenstadt 
auf ihre Ergebnisse ebenfalls stolz sein, vor allem, wenn man 

bedenkt, dass viele Schülerinnen und Schüler im Trainings-
lager in der Schweiz zum ersten Mal auf Skiern standen. 
Die weibliche B-Jugend wurde unter sieben gemeldeten 
Mannschaften vierte; hier ragte Fabienne Korz heraus, die 
in der Einzelwertung mit 24:52 min ebenfalls vierte wurde.

Die männliche C-Jugend kam unter sieben startenden 
Teams auf den fünften Platz, auch dies ein toller Erfolg. 
Hier hatte nämlich am Wettkampftag ein Virus die 
Mannschaft dezimiert und zwei Schüler mussten sich 
obendrein noch mit Stockbrüchen ins Ziel retten.

Die Erfolge bei diesem Wettbewerb sind um so 
bemerkenswerter, da sie reines Ergebnis des Schulsports 
sind. Andere Schulen profitieren stark von der Arbeit in 
den benachbarten Skiclubs. Die Schülerinnen und Schüler 
der Regionalen Schule sind in der Regel Teilnehmer eines 
Wahlpflichtfaches Sport, welches ab der siebten Klassen-

stufe angeboten wird. Nach dem jährlichen Skischulland-
heimaufenthalt, mittlerweile in Adelboden in der Schweiz, 
dürfen dann die Besten mit zum Wettkampf nach Kniebis.

Um die Schülerinnen und Schüler schon etwas früher 
an den Skilanglauf heranzuführen, ist in dieser Saison noch 
ein Schnupperkurs für Talente aus der fünften und sechsten 
Klassenstufe im Schwarzwald geplant. Sportlehrer Stark 
hofft, dass auch in den nächsten Schuljahren in der fünften 
Klassenstufe eine Ganztagsklasse mit Schwerpunkt Sport 
gebildet wird. Die Kinder in diesen Spezialklassen profitieren 
besonders von den vielen sportlichen Angeboten der Schule, 
zu denen neben dem Skifahren z.B. auch das Mountain-
biken, Klettern oder die Rugbymannschaft gehören.

Rodalber Schüler Vize-Landesmeister im Skilanglauf
Regionale Schule Rodalben erfolgreich beim Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“

Männliche B-Jugend (Wettkampf II, Jahrgänge 92-93)
V.l.n.r.: Sebastian Schmitt, Pascal Rembecki, Steffen 
Hirschelmann, Christopher Ludy, Manuel Rau

Weibliche B-Jugend (Wettkampf II, 
Jahrgänge 92-93) V.l.n.r.: Fabienne Korz, Tina 
Sofsky, Sara Woloch, Klaudia Woloch

Das Team der Regionalen Schule Rodalben: 
H.v.l.n.r.: Dennis Pfundstein, Felix Schiefer, 
Murat Bozaga, Sebastian Schmitt, Christopher 
Ludy Pascal Rembecki, Tobias Aplass
V.v.l.n.r.: Fabian Groh, Sara Woloch, Tina Sofsky, 
Klaudia Woloch, Fabienne Korz, Manuel Rau

text/fotos: regionale schule rodalben
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Das besondere Blumenfachgeschäft BLÜMCHEN eröffnete 1999 in Clausen mit einer gelungenen Frühlings-
ausstellung, den „Kleinen“ aber sehr liebevollen im Trend der Zeit, eingerichteten Blumenladen. Die Floristin 
Marliese Vogt erlernte ihr Handwerk 1980 in dem damals sehr bekannten Blumenhaus MICHEL in Kaisers-
lautern. Selbstverständlich bildet sich Marlies Vogt stetig auf Seminaren weiter, außerdem sammelte sie 
Erfahrungen in der aktiven Gärtner und Floristikgruppe Pfalz, die bei Großveranstaltungen dekorierten. 

Nach der Lehrzeit arbeitete Marliese Vogt im elterlichen Betrieb in Elmstein. Im März 1999 erfüllte sie sich zusammen 
mit Ihrem Ehemann Dieter einen Traum und eröffneten ihr eigenes kleines „Blümchen“. Das Blumenfachgeschäft bietet alles 
rund um die Floristik. Von der 
Hochzeit,  der Trauerfeier,  
dem Geburtstag bis hin zu 
Dekoration für die Gastronomie 
wird alles liebevoll und 
individuell gestaltet. Suchen 
Sie Sträuße der besonderen 
Art? Auch diese finden Sie in 
ihrem Fachgeschäft in Clausen. 

Qualität, Freundlichkeit 
und Service wird sehr groß 
geschrieben und das Motto des 
Blumenfachgeschäftes lautet: 
Wer vergleicht ist unser Kunde. 
Am Samstag den 21. März 2009 
wird gefeiert, alle Kunden und 
die die es noch werden wollen 
sind recht herzlich eingeladen. 
Blümchen – Blumen und 
mehr bietet tolle Angebote. 
Lassen Sie sich überraschen.  

text/foto: red   

Blümchen – Blumen und mehr
Blumenfachgeschäft in Clausen feiert 10jähriges Bestehen



01 | 02 | 03 | 04 | 05 | 06 | 07 | 08 | 09 | 10 | 11 | 12 | 13 | 14 | 15 | 16 | 17 | 18 | 19 | 20 | 21 | 22 | 23 | 24 |25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 | 31 

März

04.03.2009
Pirmasens. Beginn 19:30. Dr. med Horst 
Brenneis, Pirmasens,  Veranstalter  Volks-
hochschule Pirmasens, Tel. 06331-213647 
in Zusammenarbeit mit dem Kneipp-Verein. 
Carolinensaal, Buchsweiler-Tor-Platz, 66953 
Pirmasens.

05.03.2009
Pirmasens. Peter Pan - Kindermusical (Mu-
sikalische Veranstaltungen). Beginn 15:00 
Uhr. Kultur & Sport, Stadt Pirmasens, Tel. 
06331/842352, Kartenvorverkauf@pirma-
sens.de . Festhalle, Volksgartenstraße, 66953 
Pirmasens.

06.03.2009
Zweibrücken. Märchen-Musical: Peter Pan 
15:00 Uhr. Stadt Zweibrücken in Zusammen-
arbeit mit der Sparkasse Südwestpfalz. Fliege 
deinen Traum! Von und mit Christian Berg / 
Musik: Konstantin Wecker. Alle kleinen und 
großen Kinder kennen die Geschichte von Pe-
ter Pan aus Nimmerland, der nicht erwachsen 
werden will, und der die Kinder Wendy, John 
und Michael Darling aus London mit auf die 
Reise ins Reich der Abenteuer nimmt, wo sie 
gegen den bösen Piraten James Hook kämp-
fen müssen. Ein Musical für die ganze Fami-
lie. In Zusammenarbeit mit der Sparkasse 
Südwestpfalz. Eintrittspreis: 5 €, gesonderte 
Preise für KNAX-Mitglieder. Kartenverkauf: 
Kultur- und Verkehrsamt, Herzogstr. 1, Zwei-
brücken, Telefon: 06332/871-451 und -471. 

07.03.2009
Hauenstein. The Cabs Hauenstein (Musi-
kalische Veranstaltungen), 12:00 Uhr, Live 
im Prinzstübel „The Cabs“ - handgemachte 
Musik vom Allerfeinsten, Preise Eintritt 4,00 
EUR. Veranstalter Quality Hotel Wasgau, 
Prinzstübel, Speyerstraße 4-6, 76846 Hau-
enstein.
Waldfischbach-Burgalben. Fotoausstellung 
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Klöster in der Pfalz. Helles Licht in dunkler 
Zeit (Ausstellung). Beginn der Veranstaltung 
Samstag, 07.03.2009 15:00 Uhr – Ende Sonn-
tag, 07.03.2009 18:00 Uhr. Klöster in der 
Pfalz Helles Licht in dunkler Zeit Im Heimat-
museum Waldfischbach-Burgalben, eröffnet 
am Samstag, den 7 März 2009 um 15 Uhr 
die Fotoausstellung „Klöster in der Pfalz. Hel-
les Licht in dunkler Zeit.“ Die Gründung der 
ersten Klöster hierzulande geht bis auf das 
vierte und fünfte Jahrhundert nach Christus 
zurück. Der Fotograf Dietmar Becker aus Kai-
serslautern befasst sich in seiner Ausstellung 
mit den sechs ältesten Benediktinerklöstern 
der Region: Limburg bei Bad Dürkheim, Klin-
genmünster an der Südlichen Weinstraße, 
Seebach bei Bad Dürkheim, Hornbach bei 
Zweibrücken, Remigiusberg bei Kusel und 
Offenbach am Glan. Die Aufnahmen wollen 
den Betrachtern die eindrucksvolle Archi-
tektur und manche künstlerische Details der 
Bauwerke vermitteln. Außerdem spüren sie 
dem Wandel nach, den die Klöster bis heute 
durchliefen. Zur Eröffnung gibt Dietmar Be-
cker, Kaiserslautern eine Einführung mit dem 
Thema „Quellen des Lichts in dunkler Zeit“. 
Die Ausstellung, die in Zusammenarbeit mit 
der Pfalzbibliothek Kaiserslautern gezeigt 
wird, ist anschließend bis 18.00 Uhr und 
am Sonntag, den 8. März von 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei. Ver-
anstaltungsort Heimatmuseum, Hauptstraße 
112, 67714 Waldfischbach-Burgalben.

08.03.2009
Vinningen. Babybasar (Sonstiges). Förder-
verein Rebergkindergarten. Veranstaltungs-
ort 66957 Vinningen.
Pirmasens. The Fantasy-Musical-Gala (Musi-
kalische Veranstaltungen). Beginn der Veran-
staltung 20:00 Uhr. Musicals von Webber bis 
Disney. Kultur & Sport, Stadt Pirmasens, Tel. 
06331/842352, Kartenvorverkauf@pirma-
sens.de. Festhalle, Volksgartenstraße, 66953 
Pirmasens.

Im Mittelmaß angekommenWaldfischbach-Burgalben. KABARETT IIM-
PERFEKT- Männer, Macken und Maloche 
(Kabarett). Beginn der Veranstaltung  Sonn-
tag, 08.03.2009 19:00 Uhr – Ende Sonntag, 
08.03.2009 22:00 Uhr. Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentages laden die Gleich-
stellungsbeauftragten des Landkreises 
Südwestpfalz und der Verbandsgemeinde-
Waldfischbach-Burgalben auch in diesem 
Jahr wieder herzlich ein zu einem unter-
haltsamen Abend mit dem neuen Stück 
„Männer, Macken und Maloche“ Preise 
Eintritt 8.-- €. Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Südwestpfalz und der Ver-
bandsgemeinde Waldfischbach-Burgalben. 
Veranstaltungsort Bürgerhaus Schuhfabrik, 
Friedhofstraße 3,67714 Waldfischbach-
Burgalben. Weitere Hinweise zur Veran-
staltung Kartenreservierung: Erika Dechert, 
Tel. 06333/925-107 oder Susanne Morsch, 
Tel. 06331/809278.
Zweibrücken. Tanz-Show: Havana Rumba! 
18:00 Uhr, Veranstalter: Stadt Zweibrü-
cken. Die jungen Musiker und Tänuer von 
Havana Rumba kommen erstmalig mit ih-
rer neuen Show nach Deutschland und ze-
lebrieren das Lebensgefühl von Rhythmus, 
Rumba und Reggae live auf der Bühne. 
Kraftvoll und präzise werden Salsa- und 
Rumbarhythmen in Szene gesetzt. Für die 
richtige Musik sorgt die Live-Band „So-
nora la Calle“ - Kubas derzeit bekannteste 
Reggaeband. Eine mitreißende Show mit 
kubanischer Musik und Tänzen, die den 
Gästen das Gefühl vermittelt eine große 
Partynacht in den Straßen von Havanna zu 
erleben. Karten gibt es für 28,50 €, 25,50 
€, 20,50 € oder 15 € beim Kultur- und Ver-
kehrsamt, Herzogstr. 1, Zweibrücken, Tele-
fon: 06332/871-451 und -471. Ort: Fest-
halle, Saarlandstr. 9.

10.03.2009
Pirmasens. Schachnovelle - Schauspiel 

nach der gleichnamigen Novelle von Stefan 
Zweig (Theateraufführungen). Beginn der 
Veranstaltung 20:00 Uhr. Veranstalter Kultur 
& Sport, Stadt Pirmasens, Tel. 06331/842352, 
Kartenvorverkauf@pirmasens.de . Veranstal-
tungsort Festhalle Volksgartenstraße, 66953 
Pirmasens.

 11.03.2009
Pirmasens. Vortrag: Große Maler aus der 
Pfalz - Hans Purrmann (Sonstiges). Beginn 
der Veranstaltung 19:30 Uhr. Clemens Jöckle, 
Speyer,  Veranstalter Volkshochschule Pirma-
sens, Tel. 06331-213647.Veranstaltungsort 
Carolinensaal, Buchsweiler-Tor-Platz, 66953 
Pirmasens.

13.03.2009
Pirmasens. Literatur im Gespräch: Sein oder 
Nichtsein - Eine dramatische Lesung in 27 
Aufzügen über Sinn und Unsinn des Theaters 
(Sonstiges). Beginn der Veranstaltung 19:00 
Uhr. Lesung: Rainer Fuchs, Kaiserslautern, 
Veranstalter Volkshochschule Pirmasens, Tel. 
06331-213647 in Zusammenarbeit mit der 
VR-Bank Pirmasens. Veranstaltungsort VR-
Bank, Alleestraße 2, 66953 Pirmasens.

14.03.2009
Schönau. Einkehrtag Ehevorbereitung (Kirch-
liche Veranstaltungen). Beginn der Veranstal-
tung 09:30 Uhr, Ende 14. März 2009 20:00 
Uhr. Liebt einander, so wie ich euch geliebt 
habe Einkehrtag zur Ehevorbereitung Für alle 
Brautpaare, die in der katholischen Kirche 
heiraten wollen, bietet dieser Tag Zeit zur 
intensiven Vorbereitung. Dabei geht es nicht 
nur um die praktische Gestaltung des Hoch-
zeitsgottesdienstes, sondern vor allem um 
die Frage, was die kirchliche Trauung für die 
Paare bedeutet. Leitung: Susanne Ganster, 
Dipl. Theol. (Heilsbach) Michael Ganster, Pa-
storalassistent, Dipl. Theol.,Dipl. Päd. Veran-
stalter Heilsbach Bildungs- und Freizeitstätte, 
Veranstaltungsort Heilsbach Bildungs- und 

Freizeitstätte, An der Heilsbach 1, 66996 
Schönau.
Hauenstein. Live Konzert mit ISA, ALAIN & 
Company Hauenstein (Musikalische Veran-
staltungen). Beginn der Veranstaltung 20:00 
Uhr. Live Konzert mit ISA, ALAIN & Company 
- Chansons, Cabaret und mehr in Hauenstein 
Eintritt frei. Veranstalter Quality Hotel Was-
gau, Veranstaltungsort Prinzstübel, Speyer 
Straße 4 – 6, 76846 Hauenstein.
Zweibrücken. Campingplatz meets mu-
sic, 20:30 Uhr. Veranstalter: Campingplatz 
an der Schließ Power Blues mit Nantucket 
SleighRide, Eintritt 4 €. Info-Telefon: 06332-
482984.

17.03.2009
Pirmasens. Cavalleria Rusticana & Der Ba-
jazzo - Rumänische Staatsoper Brasow (Kul-
turelle Veranstaltungen). Beginn der Veran-
staltung 20:00 Uhr. Cavalleria Rusticana & 
Der Bajazzo - Rumänische Staatsoper Brasow. 
Veranstalter Kultur & Sport, Stadt Pirmasens, 
Tel. 06331/842352, Kartenvorverkauf@
pirmasens.de. Veranstaltungsort Festhalle, 
Volksgartenstraße, 66953 Pirmasens.

18.03.2009
Pirmasens. Vortrag: Große Maler aus der 
Pfalz - Julius Exter (Sonstiges). Beginn der 
Veranstaltung 19:30 Uhr. Clemens Jöckle, 
Speyer, Volkshochschule Pirmasens, Tel. 
06331-213647. Veranstaltungsort Carolinen-
saal, Buchsweiler-Tor-Platz, 66953 Pirma-
sens.

20.03.2009

Zweibrücken. Comedy: Ausbilder Schmidt 
- Er kam, sah und brüllte, 20:00 Uhr. Ver-
anstalter: Stadt Zweibrücken. Es ist noch 
nicht lange her, da haben Kerle ihr Essen mit 
bloßen Händen erlegt. Doch was einst der 
Mann war ist nun der Metrosexuelle. Aus 
Männern wurden kleinkarierte Frauenver-
steher, schnuckelige Muttersöhnchen und 
zahnlose Ja-Sager. Keine Junggesellenbude 
ohne Nivea-Pflegelinie für den Mann, kein 
Sport ohne Körperwaage und Body-Mass-
Index. Aus herzhaft riechendem Testosteron 
wurde fettarmer Joghurt. Aus allen? Nein, 
eine letzte Bastion ungebrochener Männ-
lichkeit hat über Jahre die Stellung gehalten: 
Ausbilder Schmidt. Karten gibt es für 15 € 
beim Kultur- und Verkehrsamt, Herzogstr. 1, 
Zweibrücken, Telefon 06332/871-451 und 
-471. Ort: Festhalle, Wintergarten.

21.03.2009
Hinterweidenthal. Singendes, klingendes 
Frühlingsfest Hinterweidenthal (Musikalische 
Veranstaltungen). Veranstalter Turnverein, 
Veranstaltungsort, Teufelstischturnhalle, 
66999 Hinterweidenthal.
Obersimten. Babybasar (Sonstiges), Veran-
stalter MGV Obersimten, Veranstaltungsort 
Sängerhalle, 66957 Obersimten.
Rodalben. „Lauf doch nicht immer weg“, ein 
Schwank der Münchner Tournee, Mozart-
schule, 20:00 Uhr. Veranstalter: VHS Rodal-
ben, Auskunft: 06331/234-135. Eine rasante 
und spritzige Verkleidungs- und Verwechs-
lungskomödie von Philip King. Diese Komö-
die ist zu einem Klassiker des Boulevardthea-

ters geworden. Das Stück lief bis vor kurzem 
mit großem Erfolg als Revial in London. Wo 
immer-man amüsiert sich königlich.  
Kaiserslautern. Lautern blüht auf. Mit tau-
senden von Blumen, Aktionen und Musik 
werden die Besucher der City von den Mit-
gliedsbetrieben der Werbegemeinschaft 
„Kaiser in Lautern“ begrüßt. 

22.03.2009
Pirmasens. Kinderkleiderbasar der Jugend-
hilfe Jona (Sonstiges). Beginn der Veran-
staltung Sonntag, 22. März 2009 – Ende 
Sonntag, 22. März 2009. Kauf und Verkauf 
von Kinderkleidern und Babyzubehör. Veran-
stalter Jugendhilfe Jona, Info: Anette Fritzin-
ger, Tel. 06331/143916, anette.fritzinger@
diakoniezentrum-ps-de. Veranstaltungsort 
Diakonziezentrum, Theo-Schaller-Saal, Wai-
senhausstraße, 66954 Pirmasens.
Pirmasens. Sinfoniekonzert mit der Deut-
schen Staatsphilharmonie RLP (Musikalische 
Veranstaltungen). Beginn der Veranstaltung 
20:00 Uhr. Mit David Garrett, Violine - Ari 
Rasilainen, Dirigent. Veranstalter Kultur & 
Sport, Stadt Pirmasens, Tel. 06331/842352, 
Kartenvorverkauf@pirmasens.de. Veranstal-
tungsort Festhalle, Volksgartenstraße, 66953 
Pirmasens.
Pirmasens. Information zum Vortrag beim 
Historischen Verein Pirmasens e.V. am 23. 
März 2009 um 19.30 Uhr im Carolinensaal in 
Pirmasens. Thema: Unsere Heimat zwischen 
Revolution (1848/49) und Reichsgründung 
(1871) Teil II. Referent:  Emil Bernhard, Rup-
pertsweiler. In diesem Vortrag wird Bezug 

genommen auf den Krieg 1870/71, vor allem 
im Hinblick auf die in der Nähe unserer Hei-
mat stattgefundenen Kämpfe (auch die Bela-
gerung der Festung Bitsch), auf die Auswei-
sungen unserer Landsleute aus Frankreich, 
die oft auf abenteuerlichem Wege zurück in 
die Heimat gelangten, die Entschädi¬gung 
ihrer dabei erlittenen Verluste; die Fuhr-
dienste, die Landwirte aus der Umgegend 
von Pirmasens für den Nachschub der ba-
yerischen Armee zu leisten hatten sowie die 
Bedeutung des Kriegsausgangs für die Pir-
masenser Schuhindustrie. Teil 2 wir auch der 
Abschluss unserer Bayern-Trilogie darstellen. 
Der Eintritt ist wie immer kostenlos!

25.03.2009
Waldfischbach-Burgalben. Die neugierige 
kleine Hexe (Kindertheater) (Kinderveranstal-
tung). Beginn der Veranstaltung Mittwoch, 
25.03.2009 15:00 Uhr. Die neugierige kleine 
Hexe (Kindertheater) Tel: 06333/925221 In-
ternet: www.buergerhaus-schuhfabrik.de. 
Veranstaltungsort Bürgerhaus Waldfisch-
bach-Burgalben.

27.03.2009
Zweibrücken. Vortrag: Mythen und Fak-
ten aus dem James Bond Film „Goldfinger“, 
19:30 Uhr. Veranstalter: Naturwissenschaft-
licher Verein zu Zweibrücken. Vortrag von 
Prof. Dr. Metin Tolan von der Technischen 
Universität Dortmund, Fakultät Physik & 
DELTA. Der Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen: www.nawi-zw.de. Ort: Audimax der 
FH Zweibrücken.
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Im Mittelmaß angekommen

01 | 02 | 03 | 04 | 05 | 06 | 07 | 08

April

Nach der ersten Heimniederlage seit April 
letzten  Jahres – damals gegen Hoffenheim - 
ist der 1. FCK im Mittelfeld der zweiten Liga 
angekommen, das Spitzentrio konnte sich erst 
mal absetzen mit 4, 5 und sogar 10 Punkten 

absetzen. Dabei war die spielerische Leistung in 
den letzten Spielen eher ein Déjà Vu zur letzten 

Saison. Wenig ging zusammen, sträfliche Lücken 
in der Abwehr, nach vorne ideenlos und Fehlpässe 
am laufenden Band. Lediglich bei Standardsitua-
tionen hätte mal ein Ball reinrutschen können. 

Schwierig zu verstehen ist derzeit Sasics Personal-
politik. Ehemalige Leistungsträger sitzen auf der 
Bank, während die Mannschaft ihre Identität verliert. 
Eine Einwechslung in der 43. Minute demotiviert 
Spieler und irritiert die Mannschaft, die Quittung 
dafür folgte sofort in Form eines Gegentores. 
Bisher konnte auch noch kein Neuzugang sich 
etablieren, alles wirkt mittlerweile zerfahren. 

Kuntz betonte währenddessen diese Woche, dass 
der FCK kein Aufstiegskandidat sei, wohl aber eher, um 
den Druck der Mannschaft zu nehmen, denn wer so viel 
in der Winterpause investiert, muss zumindest intern 
den Aufstieg klar im Visier haben. Andererseits beweist 
die Mannschaft derzeit, dass sie wirklich für nicht mehr 
gut ist als einen niedrigeren einstelligen Tabellenplatz.

Stefan Kuntz ist nun gefragt, das Herzblut 
der vergangenen Endphase und der Endrunde 
wieder zu aktivieren, noch ist Zeit, das Tief von 
4 Punkten aus fünf Spielen zu stoppen, gewann 
man doch noch im Dezember gegen den mittler-
weile haushochen Spitzenreiter SC Freiburg.

Euer Betzekiebitz

28.03.2009
Lemberg. Hobby- und Wellnessmarkt (Son-
stiges). Beginn der Veranstaltung 14:00 Uhr. 
Ende Sonntag, 29. März 2009. Hobby- und 
Wellnessmarkt, Veranstaltungsort Freizeit-
halle Lemberg, 66969 Lemberg. 
Zweibrücken. City-Markt-Tage, 28.03.2009 
bis 29.03.2009,Veranstalter: Werbegemein-
schaft Zweibrücken e.V., City-Markt-Tage mit 
verkaufsoffenem Sonntag, Ort: Innenstadt 
und Designer Outlets.

29.03.2009
Lemberg. Szenische Burgführung (Gästefüh-
rungen). Beginn der Veranstaltung Sonntag, 
29. März 2009 14:00 Uhr – Ende Sonntag, 29. 
März 2009 15:30 Uhr. Szenisch Burgführung 
in Gewandung. Erleben Sie die Geschichte 
der Lemberger Burg einmal anders, einschl. 
Besichtigung des Brunnenstollens. Südwest-
pfalz Gästeführer IG, Veranstaltungsort Burg 
Lemberg, Am 1.Burgtor, 66969 Lemberg.
Merzalben.  29.03.2009 - 31.03.2009. Os-
tereierschießen des SSV im Schützenhaus, 
Veranstalter: Schützenverein Merzalben. 
Auskunft: 06395/7136.

04.04.2009
Pirmasens. Landgrafentage mit verkaufsof-
fenem Sonntag (Stadtfest), Beginn der Ver-
anstaltung Samstag, 4. April 2009 – Ende 
Sonntag, 5. April 2009. Landgrafentage mit 
verkaufsoffenem Sonntag.  Veranstalter Stadt 
Pirmasens, Stadtmarketing, Info: 06331-84 
29 04. Veranstaltungsort Innenstadt Pirma-
sens, Fußgängerzone, 66953 Pirmasens.

IRISH PUB PS
Landauer Str. 41, Fon: 31693

Mi 04.03. 
Mike open stage

Fr 06.03.
Jack Brandon

Mi 11.03.
Klaus Reiter open stage

Fr 13.03. 
Memphis all in one

Di 17.03.  
St. Patricks Day party mit Pirm Jam

Mi 18.03.
Harry open stage

Fr 20.03.
Louis Fitz Irish music

Mi 25.03.
Juice Bros open stage

Fr 27.03.
Mind the Gap rock+alternative

MONDAY: PITCHER EVENING
1.5 LITRE GUINESS, KILKENNY - 9.00 €

1.5 LITRE PILS, ALT - 8.00 €

www.irish-pub-ps.de

Tipp der Redaktion

Infos und Tickets unter www.spamalot.de 
 und www.kartenkaufen.de oder unter 

der Tickethotline: 0221- 5779 0

fotos: Jens Hauer
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Fr 06.u. Sa 07.03./Dahn Vivo Oro Lounge/Aprés Ski Party
Im Oro findet ein großes Aprés Ski Wochenende statt. Alle die Lust haben im jetzt schnee-
freien Südwesten mit Hüttengaudi und Aprés Skimusik mal so richtig abzufeiern sind im Oro 
genau richtig!
www.vivo-oro.de

Sa 07.03./Hauenstein Cafe am Eck/Unplugged Nacht mit Two 4 You
Two 4 You sind zwei Gitarristen aus dem Kaiserslauterer Raum, die auch mit ihren Stimmen 
überzeugen können.  Songs aus 30 Jahren Rock und Pop-Geschichte, gepaart mit Spielfreude 
und Humor machen das Zuhören und Zuschauen zu einem Erlebnis welches man sich nicht 
entgehe lassen sollte. Bon Jovi, John Mayer, U2, Police und Prince sind nur die Aushänge-
schilder für das breitgefächerte Repertoire.

Fr 13.03./Kaiserslautern Kammgarn/Black Sheep Festival
Kaiserslautern in der Hand von Soiesern? Nicht ganz! Eine Hand voll unerschrockener Me-
tallfans zog aus um mit erhobener Pommesgabel dem Metal zu huldigen!!!
Mit dabei The Unholy Chainsow Abortion of Doom – Silhouettes of Murder – Sensles – 
Chaos Leaving Storm – Bastard Nation - …von Metal bis Grind alles vereint!
Eintritt 7 Euro

Freitag 13. März 2009 / Dahn Vivo Oro Lounge / Iron Maidnem
Im Oro spielt Iron Maidnem eine ungarische Iron Maiden Tribute Band für alle Fans dieser 
außergewöhnlichen Band.
Info unter www.ironmaidnem.hu
www.vivo-oro.de

Sa 14.03./Bundenthal Sängerhalle/Konzert mit Dr. Piper und Orange4
Auf geht’s zur zweiten Veranstaltung in der Bundenthaler Sängerhalle. Dieses Mal spielt 
die Coverband Dr. Piper, deren Ziel es ist dem Publikum ein mitreißendes Coverprogramm 
durch vier Jahrzehnte Musikgeschichte zu bieten. Orange 4 hingegen konnten sich durch 
ihre hochwertigen eigenen Musikprojekte von der Masse der Coverbands abheben und 
sind durchaus auch mit ihren eigenen Stücken etabliert. Sie spielen aber auch alles von 
verträumten Balladen bis hin zu aktuellen Songs aus den Charts. Auf ihrer Setliste findet 
man Titel von U2, Coldplay, Marroon5, Mika uvm. Das verspricht einen interessanten Abend 
in Bundenthal.
www.drpiper.de
www.orange-4.de

Di 17.03./Kaiserslautern Irish House/Boppin´B celbrating St. Patricks Day
Im Irish House findet die legendäre St. Patricks Day Party mit den Rockabilly Helden von 
Boppin´B und Danny & the Woderbras statt. Wers kennt weiß was ihn erwartet, für alle 
Newbies: Bringt Zeit mit, denn die Band liebt diesen Anlass und dementsprechend wird es 
eine lange Nacht!

Do 19.03./Pirmasens Parkplatz/Blassportgruppe Südwest
Was sich bei einem Konzert der Blassportgruppe abspielt klingt so, als ob ein Bus gefüllt 
mit Modern Jazz in ein Auto mit Punk und eines mit Blasmusik kracht – ein Auffahrunfall 
mit ungewohnt  fröhlichen Folgen. Die 10 Musiker verfolgen die Vision einer zeitgemäßen 
Blasmusic-Kapelle. Dabei ist die Blassportgruppe von Dixieland so weit entfernt wie Mel-
bourne von Buxtehude und bringt Michael Jackson und Johannes Brahms näher zusammen 
als man für möglich gehalten hätte. Das alles geschieht mit einer zärtlichen Kampfansage an 
die volkstümliche Blasmusik und erfrischender Respektlosigkeit gegenüber musikalischen 
Klischees und Traditionen – und mit dem Drang, das Publikum erst zu schütteln und dann 
zu rühren.
Seriosität trifft auf Satire, brachialer Big-Band-Sound auf Gänsehautflair, deutsches Liedgut 
auf Modern Jazz, Michael Jackson auf Johannes Brahms – das alles wird verpackt in ausge-
tüfteteln Arrangements und virtuos dargeboten von zehn Persönlichkeiten, die neben ihren 
musikalischen Qualitäten auch den Schalk im Nacken haben.
www.park-platz.de
www.blassportgruppe.de

Sa 21. 03./Dahn Vivo Oro/RockXn´
Unplugged Rock zeigen die vier Hauensteiner Jungs. RockXn‘ hat sich zum Ziel gesetzt haupt-
sächlich alte, aber auch neue Hits verschiedener Musikrichtungen (weitgehend Rock) neu 
zu performen. So reicht das Repertoire von `the Beatles über ‚Jack Johnson‘ ‚Marillion‘ bis 
hin zu Elvis Presley‘ und Eagles. Wie der Name schon vermuten lässt gibt es natürlich auch 
Stücke von ‚The Police‘ und ‚Sting‘ wie etwa ‚Every breath you take‘ oder ‚Message in a 
bottle‘. Es lohnt sich immer ein Konzert der RockXn Jungs zu besuchen. Man sollte allerdings 
früh im Oro sein, da es bei den letzten Auftritten oft ausverkauft war.
www.rockxn.de
www.vivo-oro.de

Fr 27.03./Dahn Vivo Oro/Kiss for ever Band
Am Freitag spielt die Kiss Tribute Band Kissforever im Oro in Dahn. Ein Muss für alle Kiss-
Fans!
www.kissforever.hu
www.vivo-oro.de
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Die Party ging auch nach Aschermittwoch im Pirmasenser Musikclub Parkplatz 
weiter: Reggae war am letzten Donnerstag des Februars angesagt. Gleich drei 
Damen standen bei der Reggae-Formation „Superjam“ auf der Parkplatzbühne. 
Mit Hits von Bob Marley und Peter Tosh, Jimmy Cliff und Shaggy, von Eddy Grant 
und UB 40 machte die Band Gutelaunemusik, und den Gästen gefiel es. Musik 
zum Mitwippen und zum Wagen eines kleinen Tänzchens. Wie man sah.

Die Montags-Reihe „Parksong“ spricht als offene Bühne bekanntlich jene an, 
die sich anschicken, Songs mit akustischen Gitarren, dezenter Perkussion und 
einigen passenden Pianosounds auf der Bühne zu interpretieren. Erstaunlich 
war auch am vorverlegten Termin im Februar wieder die Bandbreite des 
Programms. Klaus Reiter sorgte mit Songs von Marc Cohn oder Cat Stevens 
und Unterstützung lokaler Musiker für das gängigere Hitprogramm. 

Gert Heckmann, Karin Bieg und Manuel Linkenheil zeigten, dass sich Phil-Collins-
Songs auch mit einer akustischen Gitarre und zwei Stimmen hervorragen umsetzen 
lassen. Das Trio erntete zu Recht viel Applaus.  
Und letztlich hatte bei diesem „Parksong“ auch der Pirmasenser Bob-Dylan-Spezi-
alist Fred G. Schütz seinen Auftritt - zusammen mit dem Keyboarder Max Paul.

 Schütz übrigens ist neben Klaus Reiter der Musiker, der den „Parksongs“ 
von Anfang treu ist und sie auch im organisatori-

schen Bereich am Fahren hält.
Die große Bandbreite von Live-Musik 

im „Parkplatz“ stellte stellvertretend 
sozusagen die Band Entourage unter 
Beweis. Stevie Wonders „Superstitious“, 
„Papa Was A Rolling Stone“ von den 
„Temptations‘ oder „Kiss“ von Prince 
kamen in überdurchschnittlicher Qualität 
von der Bühne. Was nicht nur am Sänger 
Klyive lag, dem der Pirmasenser Musikkri-
tiker Fred G. Schütz neben musikali-
scher Qualität einen „angenehmen 
Schmusebariton“ bescheinigte. Denn 
das musikalische Herz von „Entourage“ 
schlug auf einem ganz anderen Fleck: 
Es war vor allem der Basser Andrew 
Lauer, der diese Band weit aus dem 
Durchschnitt heraushobt. Hervorra-
gend unterstützt vom Tastenmann und 
Lokalmatadoren Moritz Zitterbart.

Auch das ist ein großes Plus der 
„Parksongs“: Es gibt immer mal wieder 
einen großen Musiker zu entdecken, 
dessen Werden man in Abständen 
im Parkplatz beobachten kann. 

text/foto: dr

Parkplatz-Musik
Donnerstag für Donnerstag reine musikalische Qualität

Parkplatz Pirmasens
Zweibrücker Str. 1, Fon: 12626

DO 05.03.
SINK TWICE 
Blues & Folkrock
www.sink-twice.com

DO 12.03.
B. LYRICAL JOEL
Die Musik & Lyrik von Billy Joel
www.b.lyrical-joel.com

DO 19.03.
BLASSPORTGRUPPE SÜDWEST
Blasmusik Rules
www.blassportgruppe.de

DO 26.03.
BLUESHIMMEL FEAT. EDWARD EVANS
Blues & Rock in Pälzer Mundart & mehr !!
www.blues-himmel.de

MO 30.03.
PARK SONG !
Die Session für Singer/ Songwri-
ter, Chanson, Folk, Liederma-
cher, Unplugged Music
EINTRITT FREI !!

Weitere Termine, Infos zu 
Bands und mehr gibts unter

www.park-platz.de

Bei „Superjam“ teilten sich gleich drei Damen den Leadgesang bei den Songs, die vor 
allem von der Reggae-Insel Jamaika kamen.
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Am Dienstag, 10. März, 14 Uhr, findet im BIZ der Agentur für Arbeit Pirmasens, 
Schachenstr. 70, eine Veranstaltung zum Thema: „ Wie wählen Unternehmen ihr 
Personal aus“ statt. Arbeitgeber  legen bei der Auswahl zukünftiger Mitarbeiterin-
nen hohe Maßstäbe an. Deshalb ist es wichtig, dass Sie bei Ihrer Bewerbungs-
strategie auch die Denkweise von Unternehmen kennen und berücksichtigen.

Wie stellen sich Betriebe ihre neue Mitarbeiterin vor? Wonach beurteilt man Sie 
bei Bewerbung und Vorstellungsgespräch, welche Auswahlverfahren werden genutzt?

Zu diesen und anderen Fragen informiert  Dr. Peter 
Leßweng, Unternehmensberater aus Kaiserslautern.

Eingeladen sind Frauen aller Alters- und Berufsgruppen, die erwerbstätig sind 
oder wieder werden wollen. Kinder ab 3 Jahre werden vor Ort kostenlos betreut. 

Anmeldung ist nicht erforderlich. Infos unter Tel. 06331/ 147-254. 

 www.arbeitsagentur.de/pirmasens

Stellenbesetzung - Wie wählen 
Unternehmen aus? 

Werden Sie Ihre eigene Chefin!
BIZ & Donna – Informationsreihe der Agentur 
für Arbeit für Frauen geht am 10. März weiter

Die Veranstaltungsreihe „Donnerstags ins BIZ“ geht  am 12. 
März, 15.30 Uhr mit einem Bewerberseminar weiter.

Werbung in eigener Sache, nichts anderes ist eine Bewerbung, die 
zu einem neuen Job oder einem Ausbildungsplatz führen soll. 

Wie wirbt man erfolgreich für sich? Ob man eine Stelle bekommt, hängt 
zum großen Teil davon ab, wie man sich bei einem Arbeitgeber präsentiert: 
Welche Bewerbung macht neugierig? Welche Unterlagen gehören zu 
einer Bewerbung? Wie verhalte ich mich im Vorstellungs-gespräch? 
Wie laufen Auswahltests ab? Wo bewerbe ich mich über-haupt? 

Tipps und wichtige Infos für Ausbildungsplatz- und Arbeitsuchende gibt es 
von Dieter Leyenberger, Leiter der Personalentwicklung der Wasgau AG, im 
Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit Pirmasens, Schachenst-
rasse 70. Eine Anmeldung ist nicht erforder-lich. Weitere Infos zur Veranstal-
tung gibt es im BIZ, Telefon 06331/147-123 oder im Internet unter 

www.arbeitsagentur.de/Pirmasens

Wie bewerbe ich mich richtig?
Bewerberseminar der Agentur 

für Arbeit am 12. März
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Weltweit Erfolg mit Investmentfonds
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Alle Fondsgesellschaften aus einer Hand:

...und viele mehr!

Die Talfahrt an den internatio-
nalen Aktienmärkten ist noch nicht 
beendet. In Anbetracht der Tatsache, 
dass die Finanzkrise jetzt so langsam 
die Realwirtschaft erreicht ist das 
auch nicht weiter verwunderlich.

Der DAX hat die 4.000 er Marke nach 
unten durchbrochen. Der DOW steht nur 
noch knapp über 7.000 Punkten und der 
Nikkei hat ein 26-Jahres Tief markiert.

Die Regierungen sollen die unvorstell-
bar hohen Schulden der Banken 
übernehmen und in eine sogenannte 
„BAD-BANK“ zusammenführen.

Das kuriose daran ist, dass die gleichen 
Banker, die den kompletten Zusammen-
bruch des Weltfinanzsystems verursacht 
haben, nun den Regierungen auch noch 
vorrechnen, dass dies letztlich sogar 
für die Regierungen noch ein Geschäft 
werden könnte, wenn sich die Märkte erst 
einmal beruhigt hätten. Der von ihnen 

angehäufte „Giftmüll“ soll dann wieder 
gewinnbringend verkauft werden können. 
Frei nach dem Motto: „Es steht jeden Tag 
ein Depp auf, man muss ihn nur finden“.

Selbst dem größten Deppen sollte 
aber klar sein, dass dieser Fall nicht 
eintreten wird…………außer das 
Kartell aller Bänker, Ratingagenturen 
und Erfinder dieser Finanzinnovati-
onen einschließlich Alan Greenspan  
würde verpflichtet für ihr gesamtes 
Vermögen toxische Wertpapiere 
(natürlich AAA geratet !!!) der Bad 
Bank zum Nominalwert abzukaufen. 

Schließlich hatten sie ja auch 
keinerlei Skrupel diesen Schrott 
unters Volk zu bringen. 

Dass dieses Fiasko ein Fass ohne Boden 
ist, zeigt der Fall der HRE am besten.

Inzwischen wurden direkt und über 
Bürgschaften allein für die Rettung 

der Hypo-Real-Estate, München,  102 
Milliarden notwendig. Doch schon jetzt 
ist erkennbar, dass auch diese gigantische 
Summe bei weitem nicht ausreicht. 
Angeblich hat die HRE noch sogenannte 
Absicherungsgeschäfte (Wetten) in Höhe 
von ca. 3 Billionen laufen. Dies sei aber 
alles völlig normal in diesem Geschäft.

Homer (altgr. Dichter) sagte noch: 
„Die Götter müssen verrückt sein“. 

Was er wohl heute über unsere 
Politiker sagen würde?

EZB-Präsident Jean-Claude Trichet 
hat erstmals diese Woche zu erkennen 
gegeben, dass das gesamte Finanzsys-
tem in seiner jetzigen Form zu fragil 
und anfällig sei und durch ein neues 
stabiles System ersetzt werden müsste.

Mit wie viel krimineller Energie in 
Banken gearbeitet wurde, zeigt der Fall 
von Merrill Lynch. Noch bevor Merrill mit 
der Bank of America zwangsfusioniert 
wurde, um einen Konkurs abzuwenden, 
hat die Bank die Boni-Zahlungen an 
ihre Mitarbeiter vorgezogen und 
3,6 Milliarden USD ausbezahlt.

Allein die vier Vorstände erhielten 
121 Millionen USD. Weitere 700 
Mitarbeiter erhielten Boni von 
mehr als einer Million USD. Der Rest 
ging an die übrigen Mitarbeiter.

Das ist vom Tatbestand nichts anderes, 
wie das Beiseiteschaffen von Vermögens-
werten kurz vor Konkurseröffnung. Der 
Generalstaatsanwalt Cuomo hat dies 
zwar aufgedeckt........aber die Amis 
sagen „Pull back and write down“

(Abhauen und Abschreiben). 

Eine gute Seite hat das ganze 
dann allerdings doch noch. Allerdings 
nur für die Hartgesottenen mit 
viel Humor. Es gibt jetzt viele gute 
Witze über Investmentbanker:

1. Wie teilt ein Investmentbanker dem 
Kunden den Bankrott der Bank mit?

Wegen Budgetkürzungen und der 
gestiegenen Kosten von Gas, Strom 
und Öl sowie wegen der aktuellen 
Marktbedingungen und des fortlaufen-
den Abstieges der US-Wirtschaft haben 
wir das Licht am Ende des Tunnels nun 
gelöscht. Für allfällige Unannehmlichkei-
ten bitten wir sie um Entschuldigung.

2. Frage an Investmentbanker:
Soll ich vorsichtshalber mein 

Bankkonto leeren? Antwort: Brauchen 
Sie nicht, das erledigen wir für sie.

3. Warum schläft ein Invest-
mentbanker nackt?

Weil es keine Nadelstrei-
fenpyjamas gibt.

4. Investmentbanker sind Arschlöcher
Ein Mann kommt in eine Bar 

und schreit: „Alle Banker sind 
Arschlöcher!“ Sagt ein anderer zu ihm: 
„Beleidigen Sie mich nicht!“ „Sind Sie 
Banker?“ „Nein, ein Arschloch...“

5. Investmentbanker und Kunden
Wie behandeln Banker ihre Kunden? 

Wie rohe Eier Und wie behandelt man 
rohe Eier? Man haut sie in die Pfanne!

6. Rattenversuche vs. Invest-
mentbanker-Versuche

Warum werden in der Industrie 
zunehmend Banker statt Ratten für 
Versuche eingesetzt? Manche Sachen 
machen Ratten einfach nicht.

7. Der Beruf des Vaters
Auf die Frage der Lehrerin, welchen 

Beruf der Vater ausübe, antwortet 
Kaj: „Stripper in der Schwulenbar“. Die 
Lehrerin nimmt den Knaben vor der Tür 
ins Gebet: „Warum erzählst du einen 
solchen Mist?“ - „Ist immer noch besser, 
als zu sagen, Investmentbanker.“

8. Investmentbanker gerettet
Ein freundlicher Mensch hat einen 

Investmentbanker vor dem Ertrinken 
gerettet. Banker: „Dafür erfülle 
ich Ihnen jeden Wunsch.“ Retter: 
„Ok, sagen Sie bitte niemandem, 
dass ich Sie gerettet habe.“

9. Warum bargeldlose 
Wertpapiergeschäfte?

Investmentbanker können nicht mit 
Geld umgehen. Darum werden Wertpa-
piergeschäfte bargeldlos abgewickelt.

10. Rechtzeitig entwischt
Bankkunde will Investmentban-

ker sprechen. „Der ist leider nicht 
da.“ - „Aber ich habe ihn doch durchs 
Fenster gesehen!“ - „Kann sein. 
Aber er hat Sie zuerst gesehen.“

11. Investmentbanker vs. Terrorist
„Wo ist der Unterschied zwischen 

Bankern und Terroristen? Terroristen 
haben Sympathisanten...

12. Börsenbesucher:
„Wo sind hier die Toiletten?“ 

Investmentbanker: „Gibt es nicht, 
hier bescheißt jeder jeden.“

13. Der Investmentban-
ker kommt in den Himmel

Der Banker kommt in den Himmel 
und entdeckt ein Zimmer voller Uhren. 
Manche schlagen langsam, andere 
dagegen recht schnell. Auf die Frage nach 
dem Sinn des Uhrenzimmers, bekommt 
er folgende Antwort: „Jeder Beruf auf 
Erden hat eine Uhr zugeordnet. Je mehr 
Fehler in einem Jobs gemacht werden, 
um so schneller dreht sich die Uhr. Wo 
den die Uhr des Investmentbankers sei, 
fragt der Banker. „Die hat sich unsere 
Küche ausgeliehen - als Ventilator.“

INVESTMENTBERATUNG
Birger  B I E H L, Pommernstr. 34, 

66976 Rodalben, Tel. 06331-258181.



Neu ist die Geschichte 
des Müllersjungen Krabat 
und dessen Erfahrungen 
mit den dunklen Künsten 
nicht. 1971 veröffentlichte 
Otfried Preußler den gleichnamigen Roman, der seither 
als Standardwerk der Jugendliteratur gilt und vor allem 
an Schulen zur Pflichtlektüre zählt. Der Erfolg des Buches 
basiert dabei nicht allein auf der Fantasythematik sondern zu 
großen Teilen an den vermittelten Werten: Freundschaft, Verantwortung, Liebe.

Der junge Krabat verlebt nach dem Tod der Mutter seinen Alltag im Dreck 
der Straße. Doch gelenkt von einer mysteriösen Stimme, beginnt er eine Lehre 
in einer abgelegenen Mühle. Doch dort gehen seltsame Dinge vor. Jeder der 
Gesellen scheint etwas zu wissen, doch alle schweigen eisern. Nach einem Jahr 
als Geselle erfährt Krabat, was es mit der Mühle auf sich hat: Sie ist ein Hort der 
schwarzen Magie, und der Müller ist ihr Meister. Nun ist es auch an Krabat, die 
Geheimnisse der Schwarzkunst zu erlernen. Doch stets geht zum Jahreswechsel 
unter den Gesellen der Tod um: Einer der ihren muss sterben. Krabat packt das 
blanke Grauen, und als er sich auch noch in ein Mädchen aus dem benachbarten 
Dorf verliebt, will er endgültig aussteigen. Doch langsam beginnt er zu begreifen, 
dass er sich auf ein Spiel eingelassen hat, aus dem es kein Entrinnen gibt. Fast 
zu spät erkennt Krabat die wahren Werte und fordert den Meister heraus ...

Der Film ist eine recht getreue Übertragung der literarischen Vorlage. Kreuzpaint-
ner ist es gelungen, die wirklich sagenhafte Stimmung einzufangen und umzusetzen 
– und das ganz ohne hollywoodeske Effekthascherei. Eben das macht die Verfilmung 
so sehenswert. Gruslig, gar schaurig ist der Film, der es schafft, ohne stampfende 
Action an den Grundfesten der menschlichen Existenz zu rütteln. Wer einen 
Streifen á la Harry Potter erwartet, wird zweifellos enttäuscht sein. Während der 
bebrillte Zauberlehrling aus der Traumfabrik ein tatsächliches Fantasy-Abenteuer 
zu bestehen hat, erhält Krabat eine ganz andere Lektion: Er steht in der Tradition 
jenes Doktor Faust, der als Mensch immer mehr zu wissen versucht hat, als es 
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NINTENDO WII 
KONSOLE + SPIELE

im Verleih

Playstation 3 Konsole im Verleih!!! 
Porno-DVDs zum kaufen ab 5.00 €!

Öffnungszeiten:
Mo-Do 10.30-12.30 Uhr u. 15.30-21.00 Uhr

Freitags 10.30-12.30 u. 15.30-22.00 Uhr
Samstags durchgehend von 10.30-22.00 Uhr

Endlich ist sie da, nach vier langen Jahren 
des Wartens – die neue CD von U2. 

No Line On The Horizon lautet der Titel, auf der man 11 
neue Songs findet.  Wie beim letzten Mal sind Brian Eno 
und Daniel Lanois mit von der Partie. Einst als Interpreten 
ihrer eigenen Projekte gefeierte Vorbilder für Musikergenerationen, prägten 
sie später auch als Produzenten maßgeblich das musikalische Erscheinungs-
bild von Bands und Künstlern wie Coldplay, Bob Dylan und eben auch U2. 

Wenige Takte des Openers “No Line On The Horizon“ genügen, um sich von der 
Qualität zu überzeugen. Spätestens bei Bonos charakteristischem Oh oh oh-Gesang in 
der vierten Songzeile darf sich der U2-Hörer wieder vollends zurück daheim fühlen. 

Bei No Line On The Horizon haben U2 ihren Sound zwar nicht komplett 
neu definiert und sie bieten  tatsächlich nichts wirklich Neues, dafür aber 
Altbekanntes  in gewohnt gut gemachter Manier. Warum auch nicht? In 
Anbetracht der Qualität dieser Songs ist das sogar wünschenswert. 

Es ist allerdings ein Album, das sich einem erst nach mehrmaligem 
Hören eröffnet. Jeder Song auf diesem Album will entdeckt werden 
und bei jedem gibt es unendlich viel zu entdecken. 

Die Platte beginnt mit dem Titelstück und einem Riff wie ein Wellenbre-
cher. Es klingt, als würde ein Schiff mit Nebelhorn durch die See stechen. 

‚Magnificient‘, der zweite und vielleicht beste Track auf dem Album, 
hat ein lautes Schlagzeug-Intro und überrascht mit einigen Loops. 
Dieser Song hat das Zeug eine wahre U2 Hymne zu werden.

Mutiger ist die im Vorfeld heftig diskutierte Single „Get On Your 
Boots“ ausgefallen. Endlich etwas rockiger wagen sich U2 mit 
„Stand Up Comedy“ an einen fetten Gitarrensound heran. 

Wunderschön startet „White As Snow“, das sich als epische Ballade zu 
erkennen gibt. Zum Finale erfreut das flotte „Breathe“, die von vielen Mukikkri-
tikern nach dem ersten Hören als die am gelungensten befundene Nummer. 

Es ist faszinierend, dass die verschiedenen Stücke die ganze Breite von U2 
wiedergeben und eine Reise durch die Bandgeschichte in musikalischer Weise sind!

Fazit: Vergliche man No Line Behind The Horizon mit einer Tüte 
hochwertigsten Orangensafts, dürfte das Album folgenden Aufdruck 
in leicht abgewandelter Form völlig zu Recht tragen: “100% U2“

text: sha

CD-Tipp
U2 „No line on the horizon“

PLAYSTATION 3
SPIELE 

im Verleih
NEU

DVD-Tipp
Krabat

Unzählige Lobeshymnen 
gab es bereits zu lesen, betitelt 
zumeist als das Comeback 
des Jahres. Einen Golden Globe als bester Hauptdarsteller konnte 
Mickey Rourke ebenfalls einsacken, eine Oscar-Nominierung folgte 
erwartungsgemäß. Und es gibt hier in der Tat die erstaunliche 
Wiederkehr eines Mannes zu besichtigen, der in den 1980ern mit 
Filmen wie „Rumble Fish“ oder „9 1/2 Wochen“ mal fast ein großer 
Hollywood-Star war, dann durch die Alkohol- und Drogenhölle ging und sich zuletzt 
als glückloser Boxer das Gesicht zuerst zu Matsch schlagen ließ, um es danach von 
(schlechten) Schönheitschirurgen wieder zusammenflicken zu lassen. Wenn man 
den abgehalfterten Boxer, den Rourke zuletzt im richtigen Leben gab, mit einem 
abgehalfterten Wrestler ersetzt, dann ist man schon ziemlich nahe dran an Randy, 
genannt The Ram, die Rolle, die er hier ganz grandios großartig verkörpert. 

Mehr schlecht als recht hält sich der einstige Wrestling-Star mit Kämpfen 
in kleinen Hallen und vor vereinzeltem Publikum über Wasser. Als er nach 
einem der inszenierten, trotzdem nicht weniger gefährlichen Kämpfe einen 

Kino-Tipp
The Wrestler

Herzanfall erleidet, raten ihm die Ärzte dringend, mit seinem selbstmöderischen 
Sport aufzuhören. Doch nicht nur Randys Körper ist ein Wrack, geschunden ist 
auch seine Seele: Freunde sind dem notorischen Einzelgänger schon lange keine 
mehr geblieben, ein wenig Zerstreuung holt er sich bei der Stripperin Cassidy 
(Marisa Tomei) und auch zu seiner Tochter Stephanie (Evan Rachel Wood) hat 
er den Kontakt schon vor langer Zeit abgebrochen. Dies soll und muss sich nun 
ändern, meint Randy. Er sucht sich einen Job in einem Supermarkt, versucht 
seine Beziehung zu Cassidy, die ein ähnlich gefallener Engel ist wie er selbst, 
zu intensivieren und sucht den Kontakt zu Stephanie. Doch wie ein Süchtiger 
nur schwer von seinen Drogen loskommt und die Rückfallwahrscheinlichkeit 
grade in schweren Zeiten stark ansteigt, so geht es Randy mit dem Wrestling.

Ein beeindruckender Film, der an die Nieren geht, 
trotzdem ein absolutes Kino-Muss darstellt.

text: sha

einem Menschen zu wissen ansteht – und in der Folge daran scheitern muss. 
Denn nur Gott weiß alles, über die Grenzen des Natürlichen hinaus. Aber Krabat 
scheitert nicht, er besinnt sich auf die wahren, menschlichen Werte im Leben.

DVD Erscheinungstermin ist der 27.03.2009   
text: sha
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Hi ihr Sorten. Ich bin 
wieder da und hab euch 
mal wieder meine ganz 
persönliche Sicht der 
Dinge mitgebracht. Garantiert subjektiv 
ohne den geringsten objektiven Anspruch 
und mit Sicherheit politisch absolut 
unkorrekt. Aber was soll‘s, dafür bin 
ich doch bekannt. Euer Pienser, der nix 
besseres zu tun hat, als über seine Heimat 
zu lästern und der der Westpfalz den 
Stempel des Entwicklungsbrennpunktes 
erfolgreich aufgedrückt hat.

Eigentlich müsste ich ja entspannt sein. 
Fasching ist vorbei, der Bericht hier wird 
als Spätauswirkung des Faschingstreibens 
hauptsächlich in einfachen Sätzen 
formuliert. Die Zeit des verschachtelten 
Satzes ist damit nun vorbei. Und die 
einfache klare prägnante Botschaft 
dominiert das Geschehen. Aber sind wir 
doch mal ehrlich, die einfachen klaren 
Botschaften waren es ja auch, die uns an 
Fasching klar vorrangig über die Lippen 
gingen. So Sachen wie: Küß die Hand 
gnädige Frau, ihre Augen sind so blau, 
tirili tirilo tirila……waren doch an den 
närrischen Tagen durchweg anzutreffen. 
Ja ja, die Hormone schießen wieder 
ein oder waren sie vielleicht sogar die 
ganze Zeit verhaltensbestimmend? 

Ich weiß es nicht, was ich weiß ist, 
dass man nicht unbedingt lange suchen 
musste, bis man einen triebgesteuerten 
Mann antreffen musste, der zwar des 
vernünftigen Satzbaus nicht mehr mächtig 
war, aber genau noch wusste wie man 
auf tiernahem Niveau dem weiblichen 
Gegenüber gewisse Paarungsabsichten 
deutlich machen konnte. 

So etwas freut natürlich auch den 
Pienser, der diesmal live dabei war, als ein 
junger Mann eine junge Frau permanent 
und mehr mit den Händen als mit der 
Sprache an gegraben hatte, bis er doch  
tatsächlich, aus unerfindlichen Gründen 
sein Essen nicht mehr halten konnte 
und der Dame seiner Begierde direkt die 
Klamotten mit Verdautem dekorierte. Na, 
wenn der Flirt erfolgreich war, dann muss 
man sich über die Neigungen der Frau 
auch seine eigenen Gedanken machen. 

Ein ähnliches Debakel konnte man 
dieser beim Raabs Song Contest erleben. 
Hier griff ein Radiomoderator bei seinem 

DER PIENSER
Beitrag zur „gemeinen“ Irritation

ersten Fernsehauftritt seiner Moderatoren 
Kollegin einfach mal direkt an die Brüste.

Der dümmliche vorangegangene 
Kommentar des Grabschers war so etwas 
wie: „Die schönsten zwei Punkte hat 
immer noch meine Kollegin hier“. Diese 
gab dem Typen eine schallende Ohrfeige 
und wenn‘s kein Fake war, dann hat die 
wirklich niveauloseste Einlage seit den 
Kommentaren von Dieter Bohlen bei 
DSDS einen neuen Höhepunkt erreicht.

Da tat es fast schon wieder gut, als 
sich der geohrfeigte Kommentator die 
Backe hielt und vor sich hin stammelte: 
„War ja nur ein Spaß“. Gut das wir 
das noch erklärt bekamen, sonst 
hätten wir es einfach nur für eine 
dümmliche, chauvinistische Einlage eines 
triebgesteuerten Idioten mit krankhaft 
veränderter Selbstwahrnehmung halten 
können. So wissen wir nun, dass es einfach 
lustig sein sollte, wenn wir während 
eines Songcontests einfach mal der 
Moderatorin kräftig an die Hupen packen. 
Juhuuu. Das mach ich doch jetzt auch 
mal bei uns in der Region. Mal gespannt, 
was morgen früh die Verkäuferin hinter 
der Backtheke so von sich gibt, wenn 
ich ihr mit dem Kommentar: Na, das 
sind doch auch zwei nette Windbeutel, 
die Oberweite kneife. Blöd genug???

Saublöd!!! Aber damit ist es ja jetzt 
vorbei und nun dürfen wir uns wieder 
in der Fastenzeit auf die Enthaltungen 
und den Verzicht konzentrieren. Da sind 
wir Westpfälzer ja geübt darin. Also 
weiterer Verzicht auf gute Politik, auf neue 
Arbeitsplätze und auf den guten Humor. 

Wie immer halt. Das war doch selbst 
an Fasching so, oder habt ihr wirklich 
mal eine neue Büttenrede mit etwas 
Anspruch und Elan gehört? O.k. Eine 
oder zwei gab es vielleicht noch, aber 
ansonsten gehen wir doch zum Lachen 
in den Keller. Wenn ich ein Star wäre, 
dann wäre es so einfach, ich würde 
lauthals rufen: Ich bin der Pienser, holt 
mich hier raus!! Denn ihr, ihr habt‘s gut!!! 
Ihr habt mich. Aber ich, wen hab ich?  

Euer Pienser

Notdienste Apotheken
 
Datum        Apotheke   Ort
03.03.2009 Berg-Apotheke Hermersberg
04.03.2008 Rats Apotheke Waldfischbach-Burgalben
05.03.2008 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
06.03.2008 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
07.03.2009 Hummel-Apotheke Wallhalben
08.03.2009 Bruderfels-Apoth. Rodalben
09.03.2009 Marien-Apotheke Rodalben
10.03.2009 Neue Apotheke Rodalben
11.03.2009 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
12.03.2009 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
13.03.2009 Eichen-Apotheke Schopp
14.03.2009 Löwen-Apotheke Thaleischweiler
15.03.2009 Apotheke am Markt Waldfischbach-Burgalben
16.03.2009 Berg-Apotheke Hermersberg
17.03.2008 Rats Apotheke Waldfischbach-Burgalben
18.03.2008 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
19.03.2008 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
20.03.2009 Hummel-Apotheke Wallhalben
21.03.2009 Bruderfels-Apoth. Rodalben
22.03.2009 Marien-Apotheke Rodalben
23.03.2009 Neue Apotheke Rodalben
24.03.2009 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
25.03.2009 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
26.03.2009 Eichen-Apotheke Schopp
27.03.2009 Löwen-Apotheke Thaleischweiler
28.03.2009 Apotheke am Markt Waldfischbach-Burgalben
29.03.2009 Berg-Apotheke Hermersberg
30.03.2008 Rats Apotheke Waldfischbach-Burgalben
31.03.2008 Hubertus-Apotheke Waldfischbach-Burgalben
01.04.2008 Kronen-Apotheke Thaleischweiler
02.04.2009 Hummel-Apotheke Wallhalben
03.04.2009 Bruderfels-Apoth. Rodalben
04.04.2009 Marien-Apotheke Rodalben
05.04.2009 Neue Apotheke Rodalben
06.04.2009 Gräfenstein-Apoth. Münchweiler
07.04.2009 Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg

Apothekennotdienste für die Verbandsgemeinden Dahner  
Felsenland und Hauenstein entnehmen Sie bitte der Internetseite: 

www.apotheken.de, 
oder unter der Telefonnr. 

aus dem Festnetz: 0900-5-258825-PLZ, (0,25 €/Min.)
(zum Beispiel:0900-5-258825-66994 für Dahn) und

aus dem Mobilfunknetz : 0280-5-258825-66994, (0,02 €/Min.) 

POLIZEI - 110 / FEUERWEHR - 112





Detroit. Der Chevrolet Spark 
feiert im März 2009 auf dem Genfer 
Autosalon Weltpremiere und ist ab 
Anfang 2010 in Europa erhältlich. Ab 
dem vierten Quartal 2011 ergänzt der 
Kleinwagen auch die Produktpalette 
von Chevrolet in den USA. Dies gab Troy 
Clarke, President GM North America, 
auf der Chevrolet-Pressekonferenz im 
Rahmen der North American Interna-
tional Auto Show in Detroit bekannt.

„Der Chevrolet Spark ist mit seinem 
dynamischen Aussehen, seinem 
überzeugenden Platzangebot und seiner 
Vielseitigkeit eine ideale Ergänzung 

Chevrolet Spark feiert im März Weltpremiere beim Genfer Autosalon
Nachfolger des erfolgreichen Matiz wird Anfang 2010 im europäischen Markt eingeführt

für das Marktsegment besonders 
sparsamer Kleinwagen in den USA“, 
erklärte Clarke. „Mit der Entschei-
dung, den Spark in die nordamerika-
nische Modellpalette von Chevrolet 
aufzunehmen, unterstreicht die Marke ihr 
Engagement zur Senkung des Kraftstoff-
verbrauchs im US-Fahrzeugmarkt.“

Der fünftürige Chevrolet Spark 
überzeugt durch sein äußeres Erschei-
nungsbild. Die Innenausstattung ist 
geprägt von jugendlicher Frische 
und Dynamik, was sich auch in den 
Materialien und Farben widerspie-
gelt. Das Beat-Konzept von Chevrolet, 

das auf Automobilausstellungen in 
aller Welt und im Internet für Furore 
sorgte, enthielt bereits Hinweise 
darauf, wie der Spark mit etablierten 
Traditionen brechen würde.

„Dieses Auto ist ein echtes Ausrufe-
zeichen in puncto Design“, sagte Wayne 
Brannon, Geschäftsführer Chevrolet 
Europe. „Wir sind überzeugt, dass der 
Spark mit seiner frischen und klaren 
Optik ein breites Kundenspektrum 
ansprechen wird, das bei Kleinwagen 
auf niedrigen Verbrauch, Funktio-
nalität und Design Wert legt.“

Anzeige

Feiert Premiere beim Genfer 
Salon: Der Chevrolet Spark.


